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Fitteilungsblat t if. If  ̂ V Januar - Februar 1950
" '*7Ir.sl£d die Heimatvertriebener ...

Uns« rissen brutale Gewalten 
Aus Ostpreussens Bffutterschor,Auf Straösen, verschneiten und kalten I^ten wir heimatlos... . ■
Wir suchten nach Heimat siitAndern, 
doch, was wir fanden, war.ltat."..Wir mussten wandern und wandern,Und neben uns ging der Tod! Ä
Unser Eat> und ßut w ^ d  Bem^e Teuflischer Raubgier unditfand,Und hi&jber uns die F.eute Trieb uns. von Land zu Land.
vieltausend am .ftger starben 
Durch Mord und - if^nger und HassA 
Preise und linder verdarben,
Sie endeten stumm und blase.

Gebrochene Augen starrten 
Anklagend zum Himmel, zum Dichtf Ob betend, ob weinend sie harrt®» 
Der Hilfe, - 'Der Himmel half nicht
Wir sahen gefaltete Hände 
Bysiarrt in H s  und frost — —0 Tod! 0 grausames Ende!
Hilf, Herrgott, der Heimat im Ost!
Hun stehen wir übriggebliebenen 
Als ein enterbtes &eschl#oht*
Wir sind die Heimatvertrt#benen, Die Deutschen ohne Hecht !
^ir schweben zwischen den Zeiten - 
Wir leben und fühlen es kaum - Wir denken nur* Heimat X und schreit Zu ihr die Wege im $raum.

bitte wenden!



Und unsere Llnno lauschen Zurück ins entrisse ne Land,
Wir hören der Ostsee Bauwehen • 
im schimmernden Bernsteinstrand*
Wir sehen die fruchtbaren Felder 
fjtid sanfte, 3?äler und Höh5 n,Die weiten singenden Widerf Masurens tausend Seen,
Auf den Wiesen Harde an Herde, 
friedlich grasendes Yieht 
Xfnä edle ostpreußiache.Pferde- 
Wo «ab es ;]e schön*re als eie?!

Die Städte und Dörfer in Krümmern,
Die Straßen öde und leer -Die Gärten ve rwi lde r n ? ve rkümmern,
Es klingt keine Glocke mehr*
fo golden auf Äckerbreiten ,
Sieh wiegtan ei net VTeizen und Korn, 
Eeine fleißigen lauern mehr schreite wuchern nur DistöIkXund Dorn.
Keine Vögel mehr Nester bauen, 
zertraten,zerstampft die Flur - 
Dort herrscht nur Entsetzen und Grau Das ist die neue *Kultur”!

Und 3)?jrfer gleich koatbaren Perlen Uns hilft kein Beten^kein Flehen;
Von Gärten und Bäumen verdeckt * Dea Hungers, der Not ist's genug!
Gehegt unter Schilf noch und Erlen Wir' können nicht abseits mehr stehen
Hielten Sich sich und‘Beihex* versteckt lin Volk »das so Schweres ertrug,
Burgen und ßt&dte so schöne 
Barg unser Ordehslaad.
Viel weltberühmte Söhne
Wie Heräsr?-Copernicus>Xant *
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Und: tausend Lieder erklangen ' ,
0 Heimat* zu Buhra dir und Ehr— - 
poch-min ist der ü?raum vergangen« 
j)ie Heimat gibt e s nicht mehr!

Volk friedlicher Bürger und Bauern,Im Osten verwurzelt Geschlecht,
Will Mitleid nicht»noch Bedauern,
Es will nur sein heiliges Hecht!
Sein Hecht auf Schaffen und Bauen: 
Das-manihm vorenthält!- 
Drum treten wir voll.Vertrauen 
Und Hoffen vor’s Foi’um der Welt*

Wir rufen als Schwestern und Brüder - 
Höre nun, Welt,uns©rnSchrei;
Gebt Brot und Arbeit uns wieder!
Gebt uns die Heimat frei!!

L^dia Will
t/ - * . . . .7 ."

Bin .Heimkehrer schreibt
J&ne Kostprobe! Bs ist-wohl feein Faß&lienkreis der nicht irgeniyde schwer gwtroffea wurdedleine Famili© hat auch viele Opfer zu beklagenQMein Vater 
ist aytf dex* Fluöhtve^schGllaaeMeins Schwester an den ̂Folgen der Flucht ge störten »Ihr Ilann fiel bereits in Pole n« Ihre drei Kinder le»i als Voll*-;': 
waißftn boi:i;einar*TO ^ähi'Jluttr bi Magdeburg"in trostlosen Verhältnissen*, 
l-lein jüngster ürud» fiiC. vor Leningrad «.Einem anderen Bruder starben , beide Kinder von 6uü8 Jahren auf der Fluch t «Öer äit«Bruder noch in R, 

Heine Frau uebat Tochter (jetst §■§ Jahre alt )kamen über Dänemark 
nach hier«,ich selbst kostete die russ#Gefangenschaft bis4 Sept, 1949 seit 
der äapitulation. aus.Als Gefangenerwar ich in Stalihgrad*Mit Arbeits- 
losigkeif begann das „neue Leben* naeh der Entlassung aus dem Lazarett» 
Beruf 1 « umgeötellt arbeite ioh;*4n einem Drahtv/erk*«Und nun 6±m kleine Probe meiner Feststellung über die hiesigen Zustände,^nn ^le diesen Wohnungstausch nicht annehmen setzen wir Ihnen 
einen Flüchtling rein,w '•

/ */• »/
Achtung Landsleute: Betr»Planung des dies;)» Heimattreffena(s,Seite 12)
folgender Hinweis, Vom 14.bis 21 Hai d.Js* findet i.Hamburg eineOstdeutsche Woche statt« Aus Sparsamkeitsgründen ist- es zweckmäßig unser 
Treffen an diese Zeit zu binden* Weitere Bekanntmachunge n lesen Sie in
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Lieb̂ 'lC/an.d'Bileute,! -• ••-'■■ : ^
Während ich diese. teilen an Sie -richte; jahrt sieh rmm fünften 
llalel̂ er- a^-unserer T̂ ;rtreibun^ aus der Heimat.
Es' w^'Jier 26, Januar -194-̂  als die Gauleitung in. Königsberg end
lich auf Drängen der - Kreisleitung die Hammmg von Verdauen befahl. 
Mit -dem 2» :¥oikösturm-;*BtX. ■ging-* s überSehippefibeiL nach Barten- ' 
stein, Vir. glaubten niaht an -die endgültige Baumung "der Heimat. 
l71r .'glaubten ar* die versprochenen''neuen Waffen? .mit deren Hilfe 
die Heimat ba:td nieder frei se in würde. First als;Bartens t ein den 
Räumungsbefeh.1 bekanntgab.und wir uns in Richtung lyrisches- 'Haff 
bewegten..,. Manien -Zweifel. auf und .die Nachricht ̂ on Überrollung der" 
Treaks Vor Land ab erg zerstörte unsere .Iliujäiöxl' vollends ? Bereits

'Januar 45 wurde unser Hoimatfr;rdtcheh besetzt,..,-\Bur ''Wenige v~' 
Einwohner waren, zurückgeblieben und haben- es bitter bereut, Tie 

len gelangtes nicht mehr>"sich in Sicherheit' zu bringen und' kamen, 
soweit-"öie nicht'. verschleppt'Wurden, ■ nach Gerdauen zurückdurften 
aber ihre Wohnungen nicht betreten. In Baracken-und•Wohnblocks.., 
unter denkbar schlechten LebonsbedinfUngerf zusammengepfercht 
fristeten sie -ihr Dasein- Hoffnungslos!-Aeit und Unwissenheit 
über die nächsten Angehörigen machten ihnen das Leben ^ur^ual»
Der erste Bericht über diese'bemitleidensy/erteri Len sehen enthielt 
nur ku.r̂ e i4gaben, gab jedoch den Angehörigen Aufschluß und Hoff
nung auf ein-Wiedersehen» .- - - ■
Im' Interesse der vielen Heimkehrer wiederhole ich' den im Sommer 46 
.erhaltenen ersten Bericht* Erschütternd werden wir feststellen'> 
welche .Veränderung mitr^s^rem Heimatst^dtchen vor sich- gegangen 
ist.und wieviel liebe■Landsleute den Tod durch mannigfache Art 
erlitten'haben,. Die Mehrzahl raffte der Hungerwinter 1346/47 dahin. 
(Janze Familien starben, nu:. wenigen Landsleuten war es vergönnt, 
ihre Angehörigen wiederzusehen.-dankbar wollen wir daher an die- 
’ser Stelle .unsdes Mitleid bezeugenden Litaüervo.lkes erinnern,
Ihra verdanken 'lausende ihr Leben i ‘Famentlich Kindern gegenüber 
benahmen • sie sich mütterlich und'haben ihr St ̂ ckchen' Brot geteilt« 
Heute noch sollen sich viele.Landsleute dort qmfhalten, weil 
ihnen die Büokkchr verschlossen, bleibt ,• Frau' Koritz, $r.. mit 4. 
KiMern-soll ,-ioh auch bei Wilna befinden,'wie Nachforschungen? 
die leider nicht nachprüfbar, sind, ergeben haben* Schwerer,ist 
daö Lös der in poln. Händen befindlichen Kinder. Sie mußten die 
Muttersprache aufgeben und wercen 'polnisch erzogen. ̂ J)ie. Behandlung 
und mangelhafte Verpflegung lassen ein hartes Los vermuten.
,.Aus öerdauen kommen keine Berichte mehr. Um die jetzigen Eustände 
'in östpreus&en zu erforschen,, bin ich aiif Berichte an de re rKr eise, 
nament 1 ioh eo!1 .cher? ,dic &ich, im poIt.- v besetaten 'Ostpreiveson befin- 
den, y&^e'wiesen und bringe'kleine Auszüge an anderer Stelle. Eine 
einstimmige .Anklage über die erpressten Optionen für Lolen geht 
aüfe diesen Berichten ,hervor. Hoffentlich Wird, „auch die seri -ver*
.»weifeiten Menschen bald Erlösung kommen* '
fach dem nun folgenden ersten bericht aus #erdauen bringe ich > 
©inen solchen eines Heimkehrers,' d£r den Einmarsch der Süssen mit* 
#l*Xebt hat ,und naoh Rußland.'vcrcioHl'sppt■ wurde.
Vqv nrate Bericht einer glaubwürdigen Q-erdauorin hat folgenden
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,rBs wohnten Ende September 1945 ca. 400 Personen in 6erflauen und Umgebung *
1. Es waren Siedlung Eellgiig; Bürgermeister Seidler und Frau, "OSffiEFwoBSESZf^^fifirfaübe«, Haler Sicke 1 und frau, (die Tochter wurde im Juni zum Verhör geholt, war his dahin nicht 

zurüokgekehrt), Junge Frau Moritz mi*t Kindern, frau Gärtner Schirraacher rmhat Satter, Schwiegertochter und deren Kindern ; Schneider B&ubeck mit zwei 3chweatern,frau Zeich, die Schwiegermutter vom Wachtmeister Wolf f. Hoymann und frau (Kleinbahn- 
hof), zwei Arbeiterfrauen Klein, Arbeiter Komnick und frau, Ehepaar Lamprecht; "Maler Reimer und Junge trau Lamp recht, Ehepaar 
Zorn mit Kindern und Großkindern, Schlosser Strötzel von Kampf (vom Harwiklager Öanzig entlassen) und noch andere mehr, die mir nicht bekannt oder deren Nam$n mt? entfallen sind,

2* 'Schw.arge_Barackei (auf deiu judenkirohhof) Oberbürgermeister Ciaesiens'Und^I5äu, frau Oddoy mit zwei Töchtern und zwei Groß
kindern, flcischermeister Augustin und Tochter, Frau Achenbach, frau Daletzki? Smi, Meta und Ernst V/olff, frau fox, Königsfelde, 
frau Sinnecker, frau Schul ske mit drei hindern, Ernst Kahnert 
mi t Sohn .

3. Siedlung Heuendorfer Chausseei Bürgermcis ter war eine junge
'Wauwaus T¥uaSJimanT Ifieau’IJSBiIoss^am^is ter Krüger, frau Baum. Krüger nebst Jüngster Tochtcr, freu Schneider Reich und deren 
Eltern, frau Polier Krohn mit Mutter und Sohn, Installateur 
Behfold mit familie, frau oder frl. Sprengel, fravt Bajahr mit einem Kind, frau B?a Stadie (die Ifiutter starb an den folgen einer "Pulsader Öffnung, die focht er blieb leben), tyomm und frau,
, ieuendorf, Sattler Sohneidereit, alter Gärtner Streich und 
frau, junge frau Streich, geb. Schneidere.it nebst Töchter, Minna Salomoa, (die lange Zeit bei Bäcker Krußka war), frau Klaus, 
(Pflegerin im Krankenhaus), frl» lahaner, Ehepaar Ruhnau mit Kindern, frau Kasimir mit den Jüngsten Kindern (ein neues wurde 
erwartet), Junge fratf von Lojewski mit Kindern, ich glaube; auch 
toi. von Io j ev/ski, trau* Korsefa und Familie, Töpfermeister Klein und ein Arbeiter, (sie waren aus einem I»ager aasgekniffen), Ar
beiter Ro£ und frau, die Inhaberin der Mehlhrndlung in der Friudrichsiraase und andere mehr.

4. Äthofj; Krankenhaus für Tyj^srund ansteckende Krankheiten. Eine Irüiff aus Königsberg, frau Kantor Brehm, fräu Schneider Schmadt- 
ke, frau Kuranski, eine Krankenschwester, der Jungo Groneberg, 
der braune Glücksbote nebst Tochter u. a.

5. fransenr Bürgermeister Sood, Schneidern Omischke aus Altendorf, WtT~¥r6nsert, Polier ffoffaann5 frau Bath, frl. Eaugwiiz, Bote 
Schneider von dar Brauerei» Faktor Gröning und frau.

6. Waidenhof s * Bürgermeiatcr Klein (KäsiB&erer), frl. tinnavom Schloß, ffiSpSrTKose, (er hatte als sweita frau die Eebamm4 aus frie
denberg), junge frau Böbeth* mit Kindern, Marquard vorn friedhof, verschiedene andere noch ünd einige Arbeiterfamilien aas Ko-
ni;fr»felde.

7* Altendorf i Bürgermeister Thal und frau, frau Abandroth, -zwei 
W i n i H ü r d ,  frau Seher&insky mit Kind, zwei Frauen Prouß, frau 
Kohzer und Tochter Back, t*m $ealü, frau Bauunternehmer Meyer- Prätlack, -frau frau Waasil M t  Kindern» Irl. Mhdenau,
Beaitaar Hiokmann Klinthene&# frau Borxi, frau tatlack, Karl . 
Ertoer und Familie* der lahme Eiefctar aus Grtineberg hobst Taät© 
Berta (woJmta früher Chausaeehaus frauaen), frau Kretsehmann
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IIotBl Qstbolm,, nebst zwsl SciiwSalJoi'a 'und Xinäsra.
:Ss starben ̂ Ztm- Oddoy -hinter Bartonstein auf einem 'toi# begra1>#Ä* 5a5iHtsi^e^ancfr Jul ins frisdiftkeit in B&rten$tein, seine Frau spä
t e r  in  Verdauen, Bauuieister ^ ^henbaeü in Bartenstein', Herr äisuMtifc»
■kar, Kurt' V.clff (6i>rit soll: angeblich erschossen sein), 1B- foie, 
:&erenl&fj.cn ich nioSt'fecfc steilem konnte, «iad in einem Massengrafc 
an €er Krrcbe begraben. .fraia E1£bw ’?r3 odigkait, Stadtbaus©isto.r 
Riechr^t, fthrrnaahor- F'uraasKi, I-‘rau Pell00hf j£rl • • ̂ n^sfita (-̂ reia*. 
kasse), Geschwister; Herrraann und deven langjährige Angestellte, 
KantorBrehm, rrnu • Balbier ens der Postfitr*,. Sehneider J'rau
Blöcke ...(wohnte im' Hause- Schuteaeher'&V n&tin}-, Batntti triiiehmer M®$6% 
&r£t%aok t X'vou XLohmann* JL*ltQ»dorfÄau Besitzer i£ckin ana,£'Xint&*%». 
Wii/.wirdjö erhängt* Sicht er. $rttneber$ .heit sich das ’ tebe-n gehornä©». 
‘frau Bose* Suptionborg. wurde ersphsiseen.,. frau Besitzer Behax&ölW^ 
m ,  Klintbeuen, v/pllte nicht bei den'S. arbeiten und wurde ersoho.a«* 
s@n,-'Ehepaar fjhieg *y©a dsr $ost, die eite- $rau von:XiOjewsklj ÜlV 
'•laî erei'i •{̂ cliwciĝ riu: 'mi'- fleiöcher ’&igel)-. ■' '' '
Auf -der Hucjvfĉ  sollor* ̂ es/korben, »sin* ^rcisaekretir $wart m d  .fratt: 
jliÄotiafallT« ''ätefclVaclur ̂ i'Whlrr̂ if>öher und :?räu* 3̂ au"Jfcr<J Hangen

Öilrt
.gesiuth■ Sillginne'i hat sieh b^i Einbruch, der F<v die l’ulsader geöffnet;* - Schneider rCoosaok und Tochter in 1‘illau begraben» der alte Maurer' öert® v in''lOihihergi, feil Kraasü in -, CJriowits (i-ntdor Von Spediteur • Kraust) f das* alrtö Kb/-i poar Boboth in Weidenhof» der= Sohn von Betifeld# Arht5 ter T?o3* Arbo l*Ur klt*in r.-:i Ho'ilsb^rg, die sweite- î rau £eoae.

ihu. nun eluon ,dnrch unser, liebes G-ordauen# Wekulat Hoch** ' heim ŝ:~;h"Q von £c.rf"E* boaetzt. ‘ ' ■' •-- \ .
A'Jle Häuser, Ci -j '51-̂ Uc u >-cblioben"sindf we&<*$k von^ den ''H. beeetst 
.gewesen - ■■ * ' * ■ ■.-■..-•■■■' ■ ,.:

B^^oncr«tvstohon BM^matr. '"rÛ :err die drei Hauser ier Ŵ hnun̂ a-* 
lBâ enoD8̂ hû eiio.BacnsciiBf.t»,.au^ der anderen Seite,- .Ob -Sraft/und Mt» 
maehur f Iioüu Ic ich nicht genau fo st stellen, da 3t ra8e gesperrt

' et?’ĥ :i tetsß'.rriclit ? SoliMlon ./ck, ^runk, d̂s-< lebcn^b^a/d^ von . ' .C-rind̂ '«
iatra;̂ ŝ  stca^n .1 ost, ¥1X1 a' üc- .:rê  9 Sc'^^: erweis ter

. SBfgbr r ’ Y‘«i>lauV: Ti schier Pol ̂ ̂ P 2oahi:a.aa*3̂ 1t Lxxkat,• das
- Sprits<,iüi3usj l.-.ud .fviaanT, “,1ri >drich, ?*«ii«roi« 3chlaohthoft "Magi-,
strat- ('sc>u\'l.i ib^obranut, eile 1'Ul turatälrfco ’.iUQ̂ ;cbyannt# .
5eatstr^^\ & t^ben kl., ine Bans ron tlchnci^er Xahl-, äas" Sinter- 
Eaus”vo& Zyzxid, Ob ’die apdert#« ItiateÄöyuser eriialten 'sindf
ist nicht f<?-;clibax^, dr. Ci*> ülcbunstiö®* cu gesperrt sind*
QartCtiB ;>"s 3 V*:nc lltmz ^vri\ir iî d Hofftt^ua. • ^ \ /
^ö^apnit .r;itr% ‘ t̂odde v=is e-inechl • Oliristinathj'ffscIfTcr * "'/ii'*i. v '' •Vi > , ' -
Harkt st«;h,’n önr irbritz E"*chf’rti'Forintli und Ü̂ usif'-rin.

•ohä*-:t bntt'i;* T̂ iĉ crdön^i.ial stoht., .alles
andere , ■ . < . ,
Xlvchovc *-'• ^ c. üt.. bt-l.̂ r, ^^.tariu>s*''r,- ensee»

^ ‘ . > •- :m 4, i* J-a.
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Schmiede Wichm&nn, Kroi sekretär Augustin. Von den hier hervorge
hobenen Häusern konnte nickt fobtgestellt werden, ob sic stehen, da 
Strasse gesperrt.
Wilhelmstr. standen einige Hinterhäuser der Wilhelm- u. Kirchen~Str. 
PicT^traje war gesperrt.
.Priedrichs^rasse stehen von Pracejus bis einschl. das kleine Haus»
•,:Jn; 'dom̂ früffer -ffeümanä die 'Mehlhandlung hatte. -
Banetstrasse stehen Serwlll-, -Kfm*. Neumann ■, das Haus in dem Kampf 
■■ seln^esöEäTt-hatte, Hotel zur .Ostbahn, XeÄdwirtschaftsschule .
:■ ffeudendorfer Strasse 'ist erhalten.
; Be rgs.tr asse steht Icke Wolff, Pol. Houmann, das Arbeitsdienstlager.
Tb gebrannt 'sind Haus Locke, Emil Liedtkc, die grosse Schule, das 
Haus des Eis&anns Urban.
•’Kanalstrasse ist ziemlich erhalten, einige Hinterhäuser vom Markt 
abgehrannt* 'Schmiede Schmadtke abgebrannt. Die Strasse war zeitlang 
. gesperrt./ '
ffrtedlander Chaussee sind.fast alle Siedlungen-erhalten. In der 
"ISem T̂ eiy l£ÖTonie * zwei Häuser abgebrannt. Haus Sommer steht (früher 
Koddesehe Villa).
Schulsjbragse Haus Ewert steht,
ICtoderhof beide Schlösser abge.br annt, ebenso der alte Krug (Kijewski) 
d̂ ie librigon Gebäude der Brauerei, des Gutes, G&rtnerei, Porsthaus Bamerau sind erhalten. Schulz T'aaß steht - ist den den R. in Be- 
- trieb gesetzt,’'Eiegelei .steht*
BaMthöf siJid sämtliche Wohngebäude dar Bahn steixongeblieben. Fa- 
' 1>ri£scEu;opeii- Kampf stehen, Güterbahnhof abgebrannt, desgl - Gasan- 
;stalt. Tie Brücke ist gesprengt..Verkehr ging nur alte Bahnhofstr,
.Die Garagen. Î ange erhalten desgl. das Haus? in dem Brehm wohnte, Pei~ 
se und die Eigenheime stehen, abgebrannt ist die kätholds ehe Kirche,
Gordauenhpfehen da^ Wohnhaus abgebrannt.
Sä.-.dlungen Broloster Weg am Bahnhof und die. ijigenheime stehen^ ab- 
gefe* anfct leubaiiier -mid .Sohmidtke .•
■3o:: _ t.gnigsfelde . steht, ebenso Block Waldhöhe
Altendorf Gastwirtschaft Hohmarn, die alte Schule und ein Siedlungs
haus^ abgebrannt. , „
■".tahdläclen Gutahaus abgebrannt. Brc;iinerei in-Betrieb.- -
Birkenĵ Uĵ  abgebr'iöhilt•

f< Ostprötissen sieht .trostlos_aus. Bis Ende September stand
der Hogcen sowie Weizen nach auf den* Halm Ich glaube nicht,, daß 
die-Felder noch bestellt sind. Es s.oi.denp,. daß die i. die Atekerge- 
rätö herausgeben. Sonst ist nichts vothan'den. Vom Juli bis Septem
ber'gab es nur für die Bevölkerung 130 Gr-. Brotmehl für Hichtarbei
tende, ,255 Gr. Mehl den 3!ag für Arbeitende, arbeiten musste jede Per
son männl. und weibll. ßeschl. vom 14.- 6U -Lebensjahr. - Sie werden 
morgens von ihren Bürgermeistern zur Kommandantur gebracht ;;tod von 
dort aus zu den einzelnen Arbeiter?teilen gebracht.11
hrläuijcrunj£;*1 }^T^Fkcrmei st e r Seidler war früher Bisenbahner, dann Postaus- 
helfer.
zu 4) dzr b ranne Glücksbote ist Ladszeck. -
zu 7} Bürg?mei:ster fahl ist der Schachtmeister fhal.



Zwra 5oÄosr'-3.3 Eosaack wurde mir 'berichtet, daS Hott K. in Mtnetara 
gsstoxc.sr • ;.:t. *
8a -P o atstraasa i gemeint l a t  C ; s  Hinterhaus von «“ran Kra^t. f
2a »erfefcs gemeint ist das Eirohof *scho Haus, i.-o Friedrich, don 
laden.hette.2u .Friodrlchstrespoj geraoir.t Ist unter Weines Hjius dns Ncbenhana 1 
der Konditorei. f
•/• ./. ./. 1
ÄUGfa naohfoJ gcnd«r ' Boriöht. vordäja^t tniscra.Jta£marksamkeit.Sanasman» Bruno fr. schreibt*. -i ' v*
'•Am 26. 1. 43 s?«r ia'niooh in der Molk :u’oi Gerdauen und habe bis saun i Blamarsch der .^kski Tiu-tter und Eäac m'diö Bewohner vorkauft, damit Jeder «was A"hcu soilto und X’lüjidoruug vetmioden wurde. Die Äbleh- 1 nsmg moin&r- KLaclit habo loh nasaren Eraftf ihrc-m imö Fritz Er. 2u 
verdanken, ‘ die nach Rückkehr von cinora Transport mit 'o’lüchtiiHRon i
naoh Hcils'ocrg. übc-yoiRBti.aiae.-nd orkläytoa, die 1p c säarfclichrr llttcht- ■linga tsni trostlos, nirgend gäbe; cs 03 UatoxtoovCt und die Flucht f
ljel-noch -eteec t^adcr-imto isaveranlrsoTtUch. sei. Snoh Bartenatoin ihabe ioo nocrj >n>:u SoalnS mc-i T.mbtKli-c' mit Käse abgcfertigt. Obenauf ! f^rcr, xra;;ra'.' ?:-u'1:{Obgii mit. . «»..w u w w b i
Ich ■ sc3.br,t v.'",!’ l3ia ''i-v?a oine 3oehc vor (1;e Eusscno<naa"<JOh beim >
-Tollesstnra. Ä r  l^:.n hinter (5r. Snio in d.;r Ilnio: Y.vildcn El. aaie 
mit der v/okrai-clrt in vorderster Linie. A1h wir uns nat Sr. önie 'aurückzogo-a, staufion wir unter starkem Arti'U : rieb3schuß.■■Mehrere 
öebäudfc tit XaUon brr.mitcn -Xichtorlolu' B<'s'cadors die Brücke hinter 
Sr., toio «w*> rtaxk bosehosmm «ad noeb unsrem TOcl^ag auf Gerdau- e» gvaßj.-r /igt, a*.j* j eve c';4Jc>xotix b.lesa,. wir Böllen uns so schnell als 
ntögizo& ia 3^d)’:£,Vli! bviaesou.' • 'S
5 ^ .  vi0*.cn*^ ^ . 'JCÄ'n 21 ̂»ersch der-Küssen -wupde ich nach meinerfohnttttg 1»'- '.'■c jCi',",!.1!!', nB,»f.r .i’-akoi'te gebracht, um verdächti*os Bo— 
wxamwrirj -vf^töhora. m r  jbdooh nicht viel zu finden. I
ie*r<? 7 ; ' - Kid r*j.se. Soldateska sAß'voy JUnkochgläseyn. fund ô cô -cn .n. /n nj .uädou wurde gopXttudert . er K&rkt;T)lätzlag hcohpj p-pltt vo.ll KUicätlingagut. ?or don lÄdon lagon Säcke mit !

ZUckcr, .-’chJ. und ao;.sti<?..a Vraron.-Die Basaon holten sich damals nur was sic brauohoa. koantcu. - ■ ■ "
Baä^Saufi _<?/ r »olkoroi wurde glcioli in ßr;md gesteckt. An-go>jlieh wiuvlön ;.ovt J»srvoa(ibz,cio.-»oa gefaadon. Btfeiörnelstcr S. am 
Möxkt *kiS iioc?j ki3.ft .2i2j2ß fj.cr Stuss©» ßobaclccn • ' *
m tacr Uiroho, wo iclr gi-fanden galten wurdo, war noch ' I

aionto.-ale' Bf* r de stall. !1© avu3..1-.a: yoa ilutoJ ttoiöb, .ginr:. 6s hoch hör. Aaf .die '
m m ?  %cari%Q m m  TinunsXnnlg .^rden....mni^o Äiaslätidor' spioltu» don' ” :

;a -l- x*c:?/ii.iisaa'sciü gings äu^ch den Kreis«
Amen o i- ücrilj:vta lfc*ö seb.a Haue war zum
m x s m  her. „0^ 0 tfir in dou Wir-Uolmtus^cUcr. Oben auf
der %*eppi^Ba83 r>m. Audi in'andren Kellern, wie Bawien
. usw. 5:ca. -mit gotongün. In Kalmritv, dem MxBgmm-
fWfc.. dor 'iranaportc, hat i?ostnoiiaffaör Dv-'.vicXc Schlsgo hinnehmon ■ 
j a t t s e c n o .  d‘AX*a-i war so^uo Uniform'als ^ostb^aatort Sie hiel
ten ?to für cir.u.r) rartorl^ührcr• ;
In der Molkbrf?i O-Mmmxg Kohborg)- war ein. xntpsoiB'ciicr' Stab' vwtetti*-* 
braoht^oo,>aago ai-scraort ^ ä - ' } "wurdß. nichts feoachöäigt.* fr, Kr.. 
■hielt- sxci.' -Jort auf, v;j.i‘do.->-nber 'bald- entlassen tô d f:an€ ihrfc
~Wohmm% vor. Klv-SJ:ioiieü...Betten waren. .imfg,es-chnitt@Ä tm€
dio i^rrv^r.a vert ixrout „ irOJ a X'f-.g cb':.nfa31s  Tcratrout ujahor#.*1



Ab hier ein wörtlich wiedergegebener Bericht des Verfassers über sein- 
ne ärlebnisse uri.russ. Gefangenschaft,
nBeiiD. Einmarsch d r Russen' in ßerdauen Ende Januar 1945 fiel ich diesen 
iinetten Leuten” wegen meiner Unfeelehrbarkeit direkt in die Hände* Hier 
beginnt auch gleich das Trauerspiel, Hunger, Verhöre wechseln einander 
ab, Ich stand bereits vor dem Erschj essen wegen vorausgegangener Delikte 
an poln* Arbeitern. Aber es kam anders. Wir mussten antreten, Es ging 
libar Land. Und jeden Tag wurde die Kolonne länger» Verpflegt wurden wir 
Tan der russ. Feldküche mit einem tüchtigen Schuss Wasserzusatz. Das 
waren die Vorfreuden auf Russland. Hach ßerdauen zurückgekehrt wurden 
Wir registriert. Bei Dunkelwerden hiess es wiedert Antreten. Bajonette 
und M'B'b allerwärts. Was wird jetzt kommen? •
Uno wurden mit Wäscheleinen die Hände auf den Rücken gebunden und in 
diesem 'Zustand in einem Lkw. verpackt. Die fahrt endete in Kalvaria, 
einer Stadt hinter Warschau. Furchtbare Schmerzen waren bei dieser Fahrt 
ausaustehen? da wir uns nichi rühren konnten, ln einer Kaserne in I. 
wurden wir'massenweise in grossen eiskalten Räumen untergebraeht. Hach 
ögu 8 Tagen ging unser Transport,- ca. 12oo Mann stark, in Richtung Ural 
ab. Ich war mit in einem Waggon mit 94 Mann untergebracht. 2/5 waren 
Ausländer« Der fransport war die Hölle selbst, Abort bildete ein Ofen- 
roh^ durch 'die f ü r 'Hunger • und Durst waren entsetzlich» Hach 14 fagen 
War loli fertig» Fieber, Delerium, keine Spur von Speiohelbildung deu
teten schon aas Ende an. Mein Brot a.ss. ein Bole. Er versprach mir» da
für mz sorgen, dass ich dem nächsten Lazarett ausgeliefert werde, loh 
sollte aber nicht heruas. Der Pole schaffte es schliesslich doch. Vor
her nahmen sie mir noch'meine warmen Sachen fort« Bert, herrschte'star
ker Frost, Fritz. Kr, stieg ebenfalls mit mir aus. Meine Beine versagten 
jedoch« Ich konnte die 200 nu bis zum Lazarett nicht -mehr gehen.' Auch 
.mit Unterstützung von 2' Mann konnte' ich keinen Schritt gehen. Ich blieb 
im Schnee euer über dem Weg liegen. Die Kameraden mussten weiter.. Hach 
langer 2eit wurde ich angestossen und angerufen. Ein Bauer war1s> der 
die Reichen ab transportierte- Ich war aber noch nicht tot. Kit An- 
'strengtuog rappelte ich mich hoch* Br bedeutete .mir» aufzusteigenV Hoch 
oben, "auf den schaufelnden Leichen angenommen, fieil ich am anderen Ende 
wieder'herunter. Beim nächsten Versuch klappte es. Ich war sofort 
wieder weg. Der .freundliche Mann brachte lBieh äher bis vor das üäza- 
rett. Auf allen Vieren bin ich dort einge-zogen» lärme umfing mich und 
ein Gefühl-der Geborgenheit. Hände und Sehen waren erfroren, Aue den 
Händen ging der Frost heraus. Die beiden grossen Zehe«. waren aberschwarz« 
Habe sie äber erhalten gönnen. Am nächsten Morgen wurden wir von >ussi- 
öcheh Schwestern von Kopf bis Fuss rasiert und dänn abgeseift. Mein Bett 
war eine Pritsche mit leichter Unterlage und 'Decke. Lange f&ge lag 
ich da ohne Bewusstsein, Die Russen haben mich lange Zeit ktostMch er
nährt. Ungezählte Spritzen, haben meine Arme durchlöchert. Dann kamen 
diverse Krankheiten. Furchtbarste Durchfälle, Diphterie» Lungenentzün
dung * Pflegmonen am lfd. Sand. Eine schwere Mittelohrvereiterung musste 
operntiv behoben"werden, ln diesem Lazarett starben täglich viele Leute 
an Diphterie, Ruhr oder Entkräftigung. Fritz Kr. s§afb dort ebenfalls 
an Mphterie. Beim Bahntron.Sport sind täglloh eine Menge fote in den 
Leichenwagen geworfen worden. Ein“Erlebnis vom franspott möchte ich 
noch wiedergeben.; Dwrch all2Uĝ o.sse Erschöpfung hatte ich mich in einer 
Nacht in Hockstellung etwas öusgeruht. Da wachte ich infolge Luftmangel 
aufv Ein Sterbender hatte seinen Arm um meinem Hals geschlungen« Er 
war bereits im Erkalten. Ich hatte Hühe» -inioh von ihm zu befreien.
Hach ca. 6 Monaten war ich transportfähig für den Weitertransport. Im 
Ural angekommen war ich durch viele Lagor gegangen. In Folowinka traf 
ich eine Menge Bekannter ans~>Raötenburg, Besonders viel Frauen waaren 
dort. Von einem Mädel erfuhr ich dann a&ch, dass meine älteste Schwester 
dort vor einem halben Jahr gestorben war, In lölowinka musste ich
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Lagerarbeit mitmachen» Erdbewegungen, Steine schleppen, Kasernen rein- 
machen, Wasser heran tragen usw. In einem anderen Lager Beskeja arbei
tete ich beim Bahndammbau, Bort wurde ich wieder arbeitsunfähig und kam 
durch Mithilfe eines russ. Arztes ins Lazarett. Deutsche Ärzte hatten 
die Aufnahme verweigert, Bort lag ich 6 Monate im Bette Herzbehand
lung * Unterernährung bie zum Skelett usw.. Bussen und Deutsche verscho
ben unsere Hungerrationen» Am laufenden Band starben die Leute an 
Br. t Irr ä ft .1 gung:.-
Da kam die Rettung• 'Bas Lager wurde aufgelöst.. Wir kamen, nach 'Siesel 
in das Stabslazarett. Hier wurden wir- arbeitsfähig gefüttert,, Bei- mir 
reichte es nur zur Transportfähigkeit• aus. Verschiedene Heimtransporte 
habe ich abfahren sehen. ' 3)1 e Zurückgebliebenen. waren jedesmal ausser 
sich vor Schmerz* und Sehnsucht nach der Heimat, Enc1 lieh kam ich eben
falls an die Beihe. Der Abschied von .den Famnraden wer wieder sehr 
schmerzlich- In frajakfurt/oder bekam zum Em-fang jeder Ahköffl&ling 
?ms hei esen Kaffee. Bann ging es durch Cronenfelde» 3' Wochen ins"rsua- 
rant&nelager und von dort nach Leipzig., In Leipzig 4 Wochen Lager» dann 
Zwangseinqusrtlarung. 14 Tage Arbeit beim Bussen su£ D'montage. In 
freien Stunden wurde treppauf, treppab nach Kartoffelschalen gebettelt, 
sontt wäre ich wohl verhungert.
Inzwischen erfuhr ich die Adresse von meinen Soscliwistern, die bei 
Gras leben im britischen ?wlmen, Hach dort bin ich dann selr’arz über 
die Grenze gegangen.’
Von.dew ganzen, fransport nach Russland (12CÖ Mann., stark), sind zwischen 
BO ~ -65 ^verstorben; . , \ . • - -
/ '  ̂ - : / , . ■ /

* /  . . . .  * * " '■ ' ‘ * /  '

Hit .diesen-'-Beriohtef'. brischliesse ich. die traurige Erinnerung., an unsere.
• ■ Austreibungder' geliebten’Heimatv ,
. Wir'müssen die Erinnerung an die Heimat pflegen und der Jugend eis teu
res Vermächtnis hinterlassen* Es gilt m  leben, als ob die Bückkehr*in 
die Heimat unmiuteibar bevorstände, aber zu handeln» als ob wir immer 
in. d'r fremde bleiben müssten, fir müssen unter uns 'einig seinv da wir 
in materieller Hinsicht nicht auf durchschlagende Hilfe rechnen können. 
Uns gegonseitig zu helf en und ui# seelische, Hot mit und f *:revinander tra
gen sei unber erstes Seböt.' Die Not der Heimatvertriebene - ist sehr 
grü#» und sie hat vielen die Lebensfreude genommen, umso notiger lat 
daher unser Zusammenschluß, 0ns führen nicht Mtgliederlicten noch 
Beitrage-zusammen* 'sondern die Liebe zur;Heimat und .das Zt?.ŝ .̂ mengehörig- 
keitsgefuhl hier ln der fremde. Bie Pflege-unseres Volkstums und' unse
rer Kultur haben wir auf unser Banner geschrieben. So haben sioh wßev 
'm m  auch Männer gefunden» die unsere Sache''vertretend'Sie haben Lands
mannschaften gebildet und einen Sprecher gewählt* der ims i?? allen fra
gen bei» der Bund esregierurig vertritt. Dieser Sprecher ist D'r, Ottomar 
Sehrei%er» der letzte Präsident des Memelgebietes. Es ist kein Zufallv 
eass ;,vir diesen Mann gewählt haben. Heilte hat er schon ein gewichtiges 
fort im Bundesparlament mitzuroden. Er ist bereits zum Staatssekretär 
für das flüciitlingsministerium: im Bundesxjarlament ernannt, worden Und 
dieser/ Mann missen wir unterstützen, fasere Auf gäbe ist ee nun» ihm 
unsere Stimme zu geben. Wer seinen WaliLstimmzettel noch -.nicht abgegeben 
hat, wird gebeten» dieses he?sch.leanigt nachzuholen» fehlende 1/ahistimm- 
zette] , die gdeichzeitlg für die Kartei Verwendung finde.üv Hermen bei 
mir angefoidert. werden. Machen £>ie alle freunde und Bekannte auch aus 
and are n i£reik en Ostr>reuaaCns darauf e'ifmetkaaia. Diese s i &% auoh notwen- x 
dig, um eine Itlckenlese Anschriftenliate der noch lebenden Landsleute 
heraus teilen« _ /
Meine zweite Bitte gilt der Unter etütirnng -der Land mann schäften durch 
Abonnement auf unser Organ "Wir Ostpreussen11-. Sie kennen m. bei Ihrem 
Postarot direkt bestellen oder, durch den Verlag “Wir Üstproueaem11 
(B* Gutzeit (?4e) Hamburg 13» Sedanstr 5)* Monatsgebühr beträgt bei
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■zweimaligem Erscheinen" 0,61 DM, Auch der 0s tpr eussenkalender soll .in 
besinnlichen Stunden die Hebe sur Haimat wachhelteri und uns Trost : ..
spenden. Br kostet DM 1.50 und ist erhältMoh beim Verlag Rantcnberg 
<& MöcküX (23) Leer, Forderstr. 29/31 ' .
licht vergessen wollen wi£ heute, des dreijährigen Bestehens unöeî ea 
G-erdauener Mitteilungsblattes zu gedenken. Welcher Beliebtheit es sich 
erfreut, bedarf, keiner besonderen Betonung. Beine Fau:>taufgäbe besteht» 
noch immer im finden von vermi ss ten Lands!eute,n.•,fie grosf* die Erfolge 
in dieser Hinsicht sind, habe‘ich bereits schon früher erwähnt, Bass 
auch viele Stichstellen sich meiner Arbeit, bedienen, habe ich auch schon 
in früheren Blättern erwähnt. Eur eines der Beispiele sei hier erw^imt. 
Die Suchstelle B. i. W. stellte 13 Anfragen nach Gê uclyfcen, von denen 
ich 10 positiv beantworten konnte. Ich will hiermit nioht meihe Erfolge 
horvorhefeen, sondern feststellen, wie wichtig diese'Kleinarbeit im In
teresse der nach suchenden Ingehörigen verzweifelnden''Landeleute ist. 
'Barum ist es schon wichtig, dass Jeder Gerdauener Landsmann/die Eiitl.. .
Blätter liest.'Halten kann sie nicht jeder, aber - von Hand zu Händ geben • 
.und mir alles 'Wissenswerte'' mittefi’len. 'Gerade unsere- verlassenen. Lands- ■, 
leute der Ostsone hungern nach Hachrichten aus der engeren Heimat, Bie~ 
ses -beweisen 'die. vielen- 'Dankschreiben,"die tfglicli Eingehen.. soll
te in ilir-eui Interesse Opfer"bringen und wenn es ein Eartengross ist.
Ich sende von .jedei Auflage eine £rosse Ansah 1 gratis qorthin,\uia l'reude 
su bereitê ., lehme kein Intgelt, weil der Währungskurs dieses ancft,gar 
nicht ;sulasst; Mancher Brief.-spiegelt die seelische ¥ot unserer Lands-' 
leute Vider. So schreibt ein, Landsmann von-‘drübenKann- ich wieder Hei~ 
matsahrif ten von-Ihnen bekommen? Tor dem Währungsschnitt stand ich mit 
Ihnen in .ferbindu?̂ :. U tr. sind., hier noch mehrere .Gerdpuc?>>or und möchten 
gerne wieder von der Heimat hören, Haben . Sie- >ciher).. .Hcir, n tkal'ender übrig? 
Ä n e n ' Rundfunk hatv.man av^MfiOkt <und erschwingen 4et. er hier nicht *
:Gib t es, dort, nicht eine' gute Seele ̂  die einen - • Kl e in eiv Uu&^mtk für uns 
übrig hat? .Schlafen Sie meine Bitte nicht ab .lieber Herr ■ PT ■7 
Der nächste Schreiber .kritisiert den Mangel an ITerst’indnie fv.U* unsere 
Lage, indem er schreibt: 5 J-afire sind wir schon von Haus fort. Fünf % 
Jahre hat die Welt das sehroiendc Unrecht* das taan uns Ostpreuaeeh sjuge- 
fügt hat, ruhig angesehen. Keine Anstalten gemacht, dass 'ä'lo&ea Unrecht, 
nein Oiesee Verbrechen,, wieder gutgemacht wird, - Im Gegent&il, ŷ an wälet 
EroblA.me, wie man ?;uoh den let^tun Beut sehen von seiner Scholle vertrei
ben kann; durch Auswanderung in aller lierron Länder,' wo die Ausgewan
derten nach kurser -Zeit, erledigt, sind, durch Terschiclmng, durch Sin 
trltr ±ii die ^*emdenlegion,, nur raus mit den Bor* t sc hon, von dorren sie 
die besten die tyi s s en sch af tl er her r. u sg e z ög eil und sich selbst au eigen 
gomacl t. Ja, das Volk̂ d.er Lichter und Banker so -1 verschwinden. Ande
rerseits //erden, scheinheilig,.V/ege gesucht, tun uns zu helfen. 5*1 les ’ 
Schwindel. 3)er' Beutsehe. vermag sich nur selbst ^u helfen, indem er immer und immer wieder seine,stimme erhebt in der.. I^rdarungj Gebt 'uns die 
Heimat wieder 1 Wir wollen-dort, wo nvan une h^ rausgeworfen hat » wieder 
auf bauen, Biese “3§it. wird kommen, sie'muss .koiiimen. Bas Rad der: Geschich
te geht weiter, $ir hab'en sin Hecht atif̂ die Heimat. . x .
Es sind r.icbt immer ii aürige Nachrichten, die das' Mt tl.-Blatt bringt - 
So- »anöte mir ,eine J^ndsmani>in einen .Zeitungsausschnitt, woraus hervor- 
gaht, dass der ,Fuhrunternehmer M i  Odsuch; sich in Glonn (Bayer A) durch 
eigene ‘Initiative’ ein Haus- .gebau t hat.Ben Aushub zum lei!er. hat er selbst 
vorgenommen ünd puch >̂ dnst,-tächtig mitgeholfen, Bravo Emil O&auek, v/ir 
freuen“uns, dass' Bu voran .kommst. Wenn -.es auch nicht die Heimat ist, 
wie Du' selbet; eing-estehst** so k?Vnn Bich-doch niemand aus Beinern Heim vertreiben. *. . : e. - > « . - > T , ' ^
Im-rfalgenden'‘Brief teilt, uns Landrimrinn Bnlne M. über -das' tratirige 
Schicksal des Bäckerm.- FeKldobler imd- Î rau folgendes mitf. r- . ,
Herr Heildöbler ic.t wohl verstorben. Kur«; vor de® E.?nm-.irsch der R. in 
Gerdauen lag er- in einem Zimmer der Molkerei * woselbst ich mich auch 
£,ufhielt. Ir wpx damals körperlich und geistig nicht mehr auf der Höhe
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Beim Breiig eoinee Hauses (Kuraaohluss), dep er ß w  mit Kot mtican, ie* or von u-«ueh#;'*eeü und Verbrennungen arg mi%#ffiommen worden. Seine frau ist beitr Brand umgekommen. 31 e lag längere Zelt vollkommen verkohlt 
.auf de-r Straeao.  ̂ <Auch den Kritikern laeee iofyneate grössere/? Raum, Dioee-können oft liutemd Wirken und lehrreich sein. Die Stellungnahme überlaeee Ich 
;.®i|nen̂ Bee.eirn# ■*> v  1,Auf die /Kritik einer Deeerin in Nr, 17 m  den beiden Efingetartlkeln remgi^rt eine tendeanä^nin wie folgt:
Wae mn* 41« Kritiken aus jK&aorkipeisen betrifft, muss man ja obiektiv neinund aiXcß anerkohnen...ober Wae mein eigenes Gefühl betrifft, fia--, 
de loh devo 1. Urteil urm^fr^rlioh. loh gl^übe, die betreffendo Dome 
tÄuieht Ihr eigen«« Gefühl, wennele glaubt# ttbera1 t aalmell Wurzel zu 
'faeean. Da» wäre früher ln neri&iiXen Balten, uhtur iienmlön lÄitäöden nicht &M?$ leicht geweiten. Wie weit grtteeer l'et die Kluft noch durch £11 des TTiiglvak, VvGlßĥ n uns gatraffen bat* Wae unsaren Herrgott betrifft, so glaube loh nicht, er* der gpom», Gott', ha v eo vielIi'eid über die Mcnechheit gebracht, nein* ae Ißt SfttTO, der $ott dieser 
Welt, der am Ende d r Zeiten die M#neoHfcelt ln alle diese Wirrnisse achioki, Gott in seiner Güte #1X1 vdie HenecHen At$ durch all* dieses 
.Leid gegangen, erretten, denn £<4d ftdolt d‘tt Ifenfeften, lässt ihn zur Brkenntni3 kommen,., väe wortlos alle dl« Werte #lfUL die sein bisheriges 
i^ben auamaciiten, wie sinnlö« alle« (tohetee und flöja&e 4^r nraen Mensch
lein ist, wie erhaben-gro$e, rein und dcoh ©ö einfach der Wahr« dett ist* Dies, sind meine, Bedenken# die loh Xtmen bol dSoeer <NJl«|f©|iheit ^eoWeib^n muss' • \, >, . , > - * ‘ . . ' - ; , *.
Wae den zweiten Kritiker (II* Bl* 17, f) «Wbetrifft, «e fea«fU»fin «01»© Bnergie, reeehpi u«d eieboräe Bendeln nur bewundern, datff er efcejf 4ef* 
halb seine Lan&glsute, die nleht dleep febo haben, verartallen? fle 
innerlich achlapp man nach allem Un&ltelr «ein kann, weiee loh e»e e1g*» aex ifcfahruniu man braucht Monate « Jahre# um «Ich ttbsrheu^t etfet wie* 
der ln einem normele» £eb.on m»i\QlsmutInden »Msl eei der tfen̂ eh, hilf« ralqh und #ut*S das heilst, fite alle sin ?er«teHen su Jmbea und nicht m  
urteilen, aaitdern m* helfen und tel m, ditr̂ h ei$e -«H» Te?leW
t9 0tünd| mit einöw tei?l|^eÄ K«eöÄenf r .nun Ile O^tlüiften 17, ft« 5 ^ Ijetrljfft. elnd fewl|r|i 
«lleh3,teho Mönacaen, aber iflr Ifeüeetis» &%0L nlebt *tle im deteel^Art. ^ ö h  iehbln gwne mit vergnügten Meheetoii bin eel^faber.. 'aneh- von' «rne.tef ♦ eemr^fjuwet AlW# Aleo ewoh in dlöeor Rieh^ tung Xfteöt pich dtc Meneahfceit nieit mmwmn* jeder n^ee ^erbveeflt w^raon, wie er let* AVer- dleee laafeendan frU^lehen ^^»lÄteti ?o(lm ruhiß weiter die 3onnenfelofce ln ixnacro« loben 
^um p M  Artikel (M* il, if, B# fahrt ein eideter l̂ eeê  eeho^ sehweree Gesehnt* nuf, loü gebe auch dl^ee Krltlfe kom^it^lee ohne 
RfioTreieht ^uf den Artlkoleehretlier dwreh# teeiinde toltiken #l>id ijfr- 
föcr wlllka^icr^ nur WewiXXlge forle^idiiMen wime^leh »urt̂ elcweleeh,Äueh 41$ea Kritiken Mmori mMmm  Teriftehen dleniioh

Mit den forten d^f alten frltei iWÄenlert aelnsw e S  eie ißtereee^ni ê lxi fifölteii# gebe feil .dein J&JflSer ^  #crti Melk lieber y»pndß^nn P»
Xft Mlt tulliwiiflbeXtt 1?'krltlelcrt auf Seite 9 ein #*njU*er Lclr
' .d§n̂ i,eae.̂ eê  dl# 'ifätung w4b$mr 1 # ^  et; j^e^N- ;
,^«4m-hlilr#,eeeÄaie#t, die M t  $t!er Sntiehle4f^lt »fcfelelmt wer- goKy&ßwn* ßinniem^ee eint genft*!* wir Oet^c^eeen hl«? li Weeten m
r S ’Ä Ä ® ® ’« Ä ^ ' U 5 ä i r Ä S ? Ä  ̂

%$St$4 V̂ 6öŴ S ‘v4H^r' ; WSvE tl
,, « i n  f*_SF «Of «MwatB» In**l.U««W5,-.... _.. ,... __ _'Ci*̂ W d  4’j|?c«e 4ä®lt « w  «et»im^4^r «1»#l8tcn Vertyiefcwen gwsotlt w*»4ori. wim l«fe I w  *wrt4«*e. * w  i»* a m  ***** w>til«KSlite» M g e l , womi e» in» tlgMU) Ws*t flatwutei*, D*r iwflf
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:' ß. er-Weit ob Mas bö 4 er’ peistatrortMebaa&n ’ einen 'guten' Bienet ■ erweist. ■'■$rvhät ja mit ;37 Jahren11 öo)iÖil*} gdilöiratöt uttd ^ e i h e u t e ,  schon 
eine eigens "Holmxüx̂  vorn ?Ü qm, und diese bei nur zwei Me&sohen. Wer M t  jxMo:h, d,afcyelbe tfage#. sU ;&bnnen? Ich will den Herrn "auch •:X>eidäriigÄos $■eni; -aicht bemühen, eivm die Verhältnisse in Wiederseoh«*

\ sen, Lüneburger H-cide, oder gar öchlee-wigholstein m  a/ftidloreft» .:täte -er;dieses» d^cciv^r^c er anderer .Meinung werd&u Ist dem Her» f,auoh Iieidensgtmosgcjtiw r;.ioht bekamt, dass doch ger&cle dea?, esrpreusaifröhe 
honveh sehen y±ol früher gerade hier in WpetdeutschXand ale sehr.ar- C'0:ii‘.ie;-3JT, urd eXv Arbeit tüxxntt pp, bagehrt wurde? .Oder h^tte dar Herr 
?,Ev?.cb Xiei'cit-dagexj.cjjsje*' sieh nie der Mühe t&it er 20364, .lt>bda« 1 ungen auf dieses* Gvbiot^ an 1 oyen. Oder ist' dieser Harr nur ein &u£0Ifvuioner 
eus cl3ü tfpofcon, cVr Xnüf glich $vtmiG&$.Qz des Ostprqt^isenlandes ge-

1 wcaoft ist? v?ir logen fceixiJt tfor't .auf äieseti, $yp Ostprousebnv wenn wir 
noohmlf*. £io Heimat unser eigen nennen dürfen*. Wir legen keinen Wert •• ’ettf ■ ilmy weim or nueh, wie er atxsfflhrt, *sofort und sei es m  rfaß&u 
nmh Or?tp?/c.nt'!son ehren würde.Vienn deuj Herrn ,:äuoX LnicUnsgenosse11 das wahre Plüehtlingaelend wirk
lich uut»v:kar»nt -dann will ich ihxo den weiten Weg voe Bayern nach hi^r cd r gi:ir nach £ ehl e mii gho Ist ein ersparen, Ung er nach dem Bayri
schen Wald ‘fahren, der, liegt in seiner Sähe.Kennt er "da& 'dortige:Blond 
nicht• lass er seinen schönen Schriftsatz rinr dorthin mitn^haten tmd in oirtüiii Cv.tr <..*ine Vorsruafcimig anberturnen und' dort seinen schönen j*h Sie gesandten E3öb?'i£tHßt» verlesen,, aber recht; langsam, laut und deutlich 
mul hiu£u£d,*o», dass or selbst dieses an Si-i geschrieben hat. Alle alle» worden ihm suetliamon unft ihn als tüchtigen Mann preisen und bo- 
stiramt «belohnen”, Bio Mlx-iohmtngw dürfte ihm aber sehr aohloeht bekom* 
"i&en, de:vribe-3tm>:.t könnte ,er lange 2eit in einem Krankenhaus Über seine "Heldentat** n^o adc-n,ke.u.  ̂ , ,
(Krade ancL de:: Bayiischc Wold ist Ja ^lendegebiet. Mü3 .s.ieh d r. r Horr »au&h Lei^nsgennaso1' ’ de.w Baropeknrier» Ausgabe B Ir,' 3,5' Tom 11.M. ftp- f «%•• .« £+i 1 > . •’ •. - *» . ■■• ■*JV 4- . . .# .. *»;:• ... '*■■■ .. •■■.. A . H ■ . 1. r* *A . * «r* •■ i 1 « . ‘•J;. ■

, M & •<Vt^^rpc%#!? %tob#4;:i^"Pö^eraÄti?0rÄi^h.d* ln ̂ toerjdi'e ;#«'%6Ü le-tsiahi^geblet' %id ‘Ji^jnds^martler war# w r  \BeVölketixr?̂  drittel,'vermehrt .wurde#« *, . • /  ^ •’-be^er Ob 
'see Kaßie;

abeMd 'i;̂ i:e ̂ blCenrii . ., .. _  . , ... ...  ______/<*ic tüi^^icAÄt'ter; iferlf §:di’e ’J^to^feln“»nd #̂ s- Sel|r:fntr f Winter- feeXcti' darf^v Die l̂ ätĉ *. iieiser voxl der fa- borculoso i7 hd der Uachitis ge^ciehnotoÄ Kinder, Miss eh der ¥rqn der 
Ctomteiigen vjltlttie; tuschen, seit Jahren besteht ihre Arbeit nur aus 
Wsssorholen tiod Holr,bä̂ .on ftir die Î rattott, BiÄ sind ai'beitaloo und \7crdef, es bleiboa, paehstos Jahr und f‘>r iMer, ■wenn sie nicht erlöst " ̂ cpßüiym^B 'dom r̂osvtet*: "]|un-g.er\agerfv;»tx dem d.eä? Bayrische Wald genor- 
dlô  dst» ' f " //" . 'r' r' x • ; <'-*' •> ‘ * ;"1 -.: * »  ̂ \̂Bicht'einmal der Hass, m f  ihre Aus fr, iter. blpib.t ihnen, d e m  die 
WaidSer te-ben  ̂(•fl.b'Or„nichts;. ;#ie? Ei;^#r4ä ^ e ^ :a:e1i?eit^ weil niemand d i e rKe*d

'feä^iten^ il^rea/3^
'drzuteaack.' pp pp ‘ 1 "/ •: ; . **** /
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*^egen wen aber sollten sie hier im gottverlas eenen Bergwald an der G-ren ze, den viele in Deutschland nicht einmal dem Namen nach ^ennon, mar- 
schieren? Segen den Bürgermeister* *.o.r selber ein a^ncr ' 1p~und trotfs ein paar Dutzend Borgen Land nur zwei Küche im .... weil der steinigoBoden nicht mehr trägt? Öder gegen den schloeht be
zahlten Landrat, auf dessen Scbfeibtieeh Bich die, Berichte über Selbst
morde, Vö2*1?reQhcn. und’£atv,ötrophenfalle häufen, und der sieh erfolglos dio fingor wundactaroibtt die unhaltbaren Zustande zu Indern?
Ät3pp.aka*m m m  nioht mit Vorwaltung8man'nahraen hclfenM sagte er. MHier 
gibt Qm nicht« eis die grundaätzliehö Beßoltlgung des Wahnsinns* der 
350 000 Menschen ln einqm Öebiot aiiöltid, das seit Jahrzehnten öle Ansässigen niohternähren konnte, nur itail irgendwo ela Bürokrat M t  
dem finge' auf die Landkarte getippt hatte und d r  Koinclung war» da 
könne» afceh noeh welehe hin**Wcnnwir die Zahler schon*, mit denen er seinje ITortcbclqgt, wiagini ■

er Molit tibortrieban !iat# 4^00 Binwohnerhat der Kreis, äot tygiseh für den gansen l & ü ' ist* llOOO ' davon sind. Vertriebene.naheati . säratlleh „arbeitslos. Bel-den Wohlfahrtsämtern da# gleiche Bilds' neunzigvon Hundert JltlehtlJj^en. ‘»fiseen ‘öle,̂  dass es hier Dörfer gibt Kit hundertprozentiger Arbeitslosigkeit? Xönnon' sie •' sich vorstollen, 
•dtii'̂ '.&l'ê  von; tausend; famlllen ae,@Eshti^eyt; ohÄ# .Haim sind? pp pp,
. Wovon leben diese Menschen, wenn .mm ihr Dasein nOeh so nennen- soll? M 1© fünfköprife Gamilie, bei der wiar möangemeldet eintreten, hat im 
Monat nlö%t ganz einhundert Mark ®i" veraohren. ■ Die Fürsorgesät^o sind- 'Itlod̂ lglir, ’ #ie Preise äber' zehn ,Ms.. imahzlg Prozent höher als ln der atödt, f/oll die läntfenZufahrtwege und der damit verbundene Zwischen- 
handcl alles verteuern. Auf dom fiach etehen vorjährige Kartoffeln, obwohl os Endo August ist. M e  heuen kosten das Pfund neun Pfennige und köaaeateii niölit So zahlt werde»
Aneh da« Jett idb?4- W  etwa’;)®wr Hälfte der zusteilenden Ratioh oiag$- kauft. M e  Kinder nehmen regelmässig kalte Pellkartoffeln anstatt clno# Bmttcrbriitei mit^lüdie Schule0 Hit Ausnahme des. ManiM», eine« 
Bibliothekoxs aus Sohleclon# geht die «Unze Familie wahrend des 80a- ster# barfufi«. Das Jüngste, ein Mädchonvon 5 Jahren, hat aiohinfol- 
gedessen hoi der lotsten Sdiieelittetteirpföjsied̂  «0, stark e®|$lict, dass es seit drei Wochen %n Bett liegt« Die fsnille feowohnt ein Zim~ mor mit %2 Fläche. Ihröuartlcr ist nicht das schlechteito, denn 
im gleichen Ort hauson aoM lersohen auf acht a», vier auf 7 «*« teei auf 6 <n& und so fort# B© gibtmit io Personen Belegte Zipicr, der Dutreheenitt lat vierKonsehon in einem Baum. Zehntaue-Aendo haben 
kein Bett. Auf Stroh- und laublagcrnacblaf en Mädchen und Bfoahon joden Altera dur ehe inend ̂ r. Beit Jahren gibt e« keine Intimität mehr, die sich nicht ror den Augen aller abcpieite. Demoralisation, 2erfrttt~ 
tung der faJSiillQn, Auseehwoifiingen und Kr^khoiten sind die Folge*
•Die ^hnlwego sind» wie .jo&ea Zeil hiert stundenweit. Oft sind Kin
der ganzö -fege• unterwegs,: mit nichts 'anderem als trockenem Brot.'oder Kartoffeln im Ranzen. line Schulklasse,- die wir' aufsuchten, weißt 
achtzig Prozent untergewichtige Kinder auf. Ein Zwölfjähriger, dem 
25 Pfung an der 'untersten G-rpnzo des Normalgewiciits feh&on, v’io
ein £rols* Die meisten Kindo* müssen in ihrer Freizeit arbeiten und 
konnon keine Ferien. Der Lehrer «c'igt uns einen Pack Bntschuldigungs- 
briefc} in denen füi* fehnjMhrlgo ausnahmslos Lolinarbeit als Entschul
digung für vor säumten ••SöhulIjieettÄh angegeben wis»d;Bas,ist d̂ -r Bayriaehe ^ald* Äfcn lotßtgneßgebiot seit vielen Jahrzehnten. Mäj Hplle aber, ein von der Hot tind dem Jfunger eingeaauntes, 
acfcratfläiöies Kont^mtionelsÄör• ,mitAci* hier Buntcftt^uaende^ mettiê foiriŜ  wurden, mw wi|l i w r  hier ondcton ©dqr die 2tige

dieser 8ert lfeidepa|eno*#e 11 davon mtik ni^t» gol^rl^
VfQiss dioeer Herr nooh^ie^tö %voh, d&ßs 3ich<iififandere Stellen iiorum beaühon, rertriefeei|faus ßlöd^rtoöliflen
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und Schleswig-Holstein nach anderen günstigerem Gegenden umzuquar
tieren* 'Teios der betreffende Herr nichts, davont dass diese Umsied
lung nur allmählich vor sieb, gehen kann? Diese Länder sind nicht 
Untier liebes Östpreussen, wo allgemein Wohlstand herrschte» wo 
auch schon z. B. ein Bauer von nicht etanal 40 Morgen seinen eige
nen Dreechsatz usw. als eine Selbstverständlichkeit ansah, wo der 
Kaufmann sich wie in alter Zeit als königlicher Kaufmann fühlte und danach handelte* mit kleinen Katzen usw.. Unsere wenige Indu
strie hatte ausnahmslos neuzeitliche Maschinen, genau wie der Hand
let köivst̂ jid. Haben eich diese Sachen etwa fftUle, duim.ie und nur ge- 
frassige Menschen schaffen können? Unsere Gesrntwirtschaft war 
zweifeifrei vorbildlich, Besehen Sie sich doch bitte hier die so
genannten Fabriken ----- ja Fabriken nennt man hier alte lussbuden 
mit vorsintflutlichen Maschinen (wir sagten darauf früher Mut de

■ Jesselpest). . r..
In den. vorgenannten 3 Landstrichen haben die Bauern ihre Butter' 
früher restlos verkauft und haben sich für das G-eld Margarine" zum 
Streichen gekauft. Daher auch dieser, auffällige Tiefstand der gan
zen Wirtschaft, dazu das Überangebot von Arbeitskräften, Unter
bietung der Löhne usw./., Gös amtdeutsehland ist eben restlos artv 
Hat der Herr "auch Leidgcnosse ’ nochnichts davon gehört-, de,es 
roent viele Menschen ausserhalb ihrer früheren Berufe stehen» dass 
akademische Berufsangehörige z. T» als Holzfäller, Chauffeure'usw. 
ihr'Leben vegetieren, ihre hoch oualizifierte Arbeitskraft prak*- 
tisch brach-liegt? V ,
Ich würde mich wirklich freuen, wenn ich die Adresse-dieses Herrn
11 auch Leidgenossö” bekommen könnte. Wenn das nicht möglich, dann 

.bitte ich, dieses Schreiben in der nächsten lummer des Mitteilungs-
* biattes mit meinem vollem Hamen zu voroffentliehen. Hoffentlich 

ist d?r betreffende Herr dann sc beherzt und meldet sich selbst. 
‘Ungeachtet dessen./ bittö ich um Veröffentlichung, denn das geht 
uns alle an. ;.v-j: '. -
*/•  \ -■ , _, • /•' y , : ■*/* ‘ ... ■"
Eit dieser Artikelserie schließe ich den ersten Teil dieses Mit
teilungsblattes. •
W x  die vielen mir ßugesandten Festgrässe vind:guten Wünsche zur Jalirötende seitens meiner liebem Landsleute säge ich maniele Zeit 
auf diesem Wege meinen herzlichen Dank. Möge das neue JaKr allen 
Tertrioböüen m r  üutee bringen. *Viele Landsleute erlebten noöh im alten' J&fer die groese Freude der 
Heimkehr ihrer Liebte m n  iefangeÄsohaft^ Auch meine Angehörigen wurden dieser freüie tf&lhäftig, w&hreAd meine frau verschollen 

‘ bleibt. Andere erhi eltön durch ÜfcimkehS* die traurige Öewissheit f dass ihr Hoffen ver&ebms war . So betrübend diese Tatsache für die Betroffenen auch, iet, ist sie doch immerhin besser als die drücken
de Qual der Ungewissheit um das Schicksal lieber Angehörig^ti.
Unser diesjähriges Heimattrefien wird gswisa duroh Teilnahme vieler 
Heiiiî öhr©̂  xto oh fei ©fälle klaren können. *tch beabsichtige, es 

, auf Mitte Juni nach Hamburg zu verlegen, weil Hannover im letzten 
Jahr eine Woche lang G-elegenheot bot, mit Landsleuten zusammenzu
kommen. In Berücksichtigung der *>0 $ Fahrpreisersässigung für 
Flüchtlinge dürfte mit 'einer hohen Besuchtziffer zu rechnen sein.
Bie Unkosten sollen so niedrig gehalten worden, dass auch Minderbe
mittelte daran teilnehmen kfttmmt* Die günstige Jahreszeit gestattet 
'evtl* eine Be mpf er fahrt auf der Elb# naöÄ Tesperhude, südlich von Mamburg, an einem Sonntag» während dor Montag für Hamburg (llbf» 
Schlucht) Vorbehalten bloifct. Blase Eiiifĉ ilun̂  gibt d m  feilnah-

’ ■ t *-' ...' "' ' ‘



mern auch G-elegenhoi t, ani Montagvormittag.. die* &^msrH^digkjGi.-*._.
,ton *Eattburg& , wie "Planten-und Blomon” * Tierpark S te l l in g e n  u, 
and er  <2 in  A”gonechein zu nehmen.. Besondere''Einladungen ergehen 
n ic h t .  Icu.£enc!f iViittfciluj/ren erscheinen  in“’ "Wir Oatpreneeen" 
und im G-erdacum'-r l-i t t e i S §&f,a1t. . .B i'eae&*!•• s t  e ro t  ei/' vorläu
f i g e r  J3at?;iir£. And- re. ilnr^gung^n nehme le h ^ o rn o  ö&tgegcn und be
rü c k s ic h t ig e  s i c ,  Bowoit -#el.bi^o durclföHrbr-r sind"
Ic h  b i t t e  .rl.HO nai: baldig#? Vorschläge. :
Ai'i ca  -lelxxen l ie h e n  Mit&jefcrdtern' im a lte n  J~hre a:o;r l e  den Binaen-

-  V 5  -

'tef;ia^:hpfoa#>^l'dio clüreh Bê û '-ftes, das Veltörbasteheri
d ö8* aS.% tü ö̂c. • ̂äi'̂ Rti er oh. .und somit’, den.' ünbeiai.ttelte-n Freude be~ 
r ei ton v . in * ho-imr» tl i c her' »V.erbund.e-nh ei t • und' $r etie 'Im, er;

, • . , . • Ihr
' Bri-oii’Paap.

'-hio.' '
•// ■ ■; ;; ff) * ' i • • f f,

jf. / m iliehrtäcir ie h t  ep ' ' ;
V erlob te^  b‘<~rr J a  Ho <; g endykr Sc h ak eixho f  (22*a-) ■V-ettelhoveä;1 über'-i 1 
¥ad*¥öuer)V’h:e, Gut (Judoriau mit F r l .  Mari? Banger aus 
a* ad an 10, £ e p t . . 19 4 9

O

f r l ,  Ilse* Bui&mann (20a) Boofcelse, Kr. Gifhorn mit Herrn (Jearg 
Skuza (20a ) C elle  v l e i e a e s  Feld' 5 ' . -.

* Bli^ohlio^seun^eri^ F r l .  Ursula Bohl- Roaerftorg'., mi‘t;BX&jÄa»IQ^ia-
cHr'Ö*t*fc, HeuV; A n sch r if t ;  frau  Ursula Kleia^chrottV^i^d^-'^r^Ja.ta

.v., .14*.» HauptBtraBöe -280.1, ,... :J-' .*■' /
• fii:r ' ' l^ ton lijä to  ;r* .• -^vo;r%' /■.,y

Barno 
.Bernit

B e r n i t z k i » Martha •  ̂ . " !f 1'
B ie lk o , f r i tz \  Or*.-5 Aatrau .19.4?::,äur c % r & Ä ^ ^ t a ^ f  p. -•**
.-Bajohr, Fr, Biesl̂ . :geb, Bogaiä:\(̂ V)̂ ')4)’• i 4*6" i n -

■ r‘ . i,f'' ;'■■■'̂ n#lacl̂ a»: /Py^ül3:̂ i
B og atz , Farn,., Bnih v-waIde, in  -lrü h j'146-1 .  'efVchoaaon
B o m b l i e a Q - u a t #. u,..Fr'" Marie B'ordönbtirfrv Berg-

str, 63 am 37. ru 29'4*.45 -bei’ Stii:fttiÖ.f urrle lieben,gekoiamen 
BudMck, Bahe, Klaue, Ituth Uad Höiäa»' •Kf'o5i(sf:̂.ld«i, O.atpr ge et. 
3)s5$*bra« Staaî liaue (7.7.64)’ (r̂ rd,- a.^3,11,49 ;ln,Kran'kenh;.Leipzig/. ■' ; : 5 • ’ veraij, f
H e h le r  , F,?„hrer # FahH.*,to l ,  209 , aus Burgdorf , Kr* (lerchauen a. 2 9 .3 ,4 5  '
Fox, Landwirt, Köni§Bfeldu m. .27*4*45 in  :Wes^pr... v o r s t ,
Crroitsch., ,ßx*. Luci, geb.. SchohÄibrlirCĝ Reimcr'MdQrt i, Eusalv verst. 
(rcrka^tz,; Karl (Ga sonst alt) m  Kehlkopfe^ r, in Bänf^ark -verst, 
(xvm\ "Johann.-, Feldstr,5f';i%'' elruBager 3.06 hinter Moskau verst. 
(JeechonkeA Finanz t Pf erdohämdlex's' Nörüonburg^'^t,.Huickerawagexi-Vern- 

-v ' ’■ -.' •• walö Itc.’ Sostveroerk .1949
Hojlatai^v' &x^trü:T /Aatrau <toch Feindcim^irfelng auf ,ir. Baff 
üopp i Fr.* gĉ ilinch', Kl.Potauerxi aja 5tÄ^%Wcn d. Fl. i, Pommern 

’t‘ Holl3tein‘,.;'fr̂'> ;(taubmtumAvJ 194?.,x.‘: -$%räaucn gest
Harnack/' Mî lfr&d ,(Kindl 11.11.4!f V ins' liitiihz 45 i.’ Hai^ohen, Kr. Serdau-

■■ / ■' ’ \'t[ ■ . . er 'gc^at. ■•■■
Halldoblor, Blickferm.:;̂9'45 i.. Mroh Bxmdveil. verst.Holldobler, Fr» Bäckeraii 1945 d, B’iamisemiod un/a X-obm gekommen

■  ̂ , r . r - u  * "-i. ..



Knobel* fr muss tu J*rsn> fswaläe, in ums Beben gek.Bsn^nick, Oskar Deuter au, 15!4. ele ITffa. gefallen. Le153te Ruhestätte Soldatonfriedhof Kamm i * Luxemburg 
Heitael, Emil, Hei^-Sstrai?, m t  Dransport nach Haßslanä verst.
Paetseh, Ir . M-rla geb. Raabo a 28,1.46 a, Strapazen i- ICutlow

in Pommern veret ‘ faetsch, fr, Buise geb. yasehwill im Juli 45 in Russland verst. 
pu&schun, Juliue soll in ôhsslg ."oaiorben seinPlettau, Eudi, fried ric hw aXd e 1. Febr. 48 in Sibirien en Lunganentx. Basem, frits, Schrnnkenw. ,Beiincrshof nun 18«.11.4ß a.Schlrganf. i.Berlin 
RöAde- fr, Flelsphorm. geb.RapeXluß -"M 9.IX.49 ia, Sternberg/keckI. Sahm,! 11%. Herta, geb.^ Gr. Potauern, i. lassland veret
, Sö.kmidtke.,; fr.Hedw. geb. Kwchcreki, Esimcrshof in Russland verst. Schönberger * fr. Hnnna. (1920 od.21 geb.) 1949 in Krleget. gest. Schröder, Max (fr\Buf*/tier b* Ki>glnnd) lr:4f5 bei Mehrungen gest. 
Steff.ieiS'r'geb, Zimmer, Heu-Ab trau 9 i. Huseland gestorben 
Steffner, fr, (v . Gust, St. ), n • n 11
Stef^aer, Artur am 14.9.46 i, lotlow, Kr.Köslin tötlich verungl.
Hohöfc Alter Brreiohtcn,b^zw _erreichen.folgende X^ndsleutei
frau Vllhcljalne Stioklnt geb. Sc hui a Bind'enau a. '2-.1,74 Jahre ’■*
Ana ehr., ; (24) But^horn 13, Iir. Pinnüber* i. Holst.Herr Karl Romei * Kind erhof am 5, 1. 76 Jahre
Abschrift; (23) •'Bremen-St > Auf' dem hohen Ufer 97 a
Jh:nxx Att'vuvte Rom ei 9 geb. 'St* tdeh an. 28, 1. 76 Jahre

Anschrift# rioselbe .Irl.. :Mf>rle freund t~Gerd*?m>a t ya^teneretr. 15 gm 31. 1. Bl Jahre Anschrift: (13a) IfofeXcl, b.Iianglau;.- Kr, <fcmr;:-nhäitseri b. fr. $il% 
Bandwirt Carl Kreutaberger, Hochlindenberg . am 2, 2, 72 JahreAnschrift? (23? Oldenburg, Gastotr/ 26 ,
Bandwirt Hermann Hotakem, Ptnifcil am 15. 2. 72 JahrrAnschrift? (20a) Fi schbe ck/\Ve-ser Uber Einteln
Ackerbürger Gustav Hevuaaaa, Hordenburg 15. 2. 82 Jahre .
Anaehr ifts (2?) Ileiligenbruch 22. Er* Hoya nfrau Lläf> Rost, HordeÄburg »  23. 2. 75 Jiinsehrlft? (24a) Vkß. Schwartau, Bahnhofs tr. 23 bei £url Jensen .
für das neue Bebens-Jahr allen Jubilarv.r herzliche Grinse und beste 'öesunfth-̂ -it.;
* /. * »./• •/*

;; Ge'äüekt "wc-rdta folgende Vermisste fê a. Stadt und 'Rrc-is Gerdaue« sowie
. *: : ' Hcrdenbnrg.

Albrecht, August, Gut Sfcnndau
B&hnisoh* Farn* Ivich*» Sehakenhof ♦ Sohn Hc*ihs Feldes tnr« ..05.118Bork, fr. Helene* geb. Praykepp aus Rdsenfliir,ir. Gerdaüenlel*f fr. Wma, geb. Böttcnor verw. Jansen, frtotXaok
Baiser, Oberin®^. Georf/Pentlaok und Mally, Pai?kiernltzM, fruntlaok. Ob.Gefr»feldpoatnr. 1.0W78
lemiiakl, Elisabeth 430.S.35) Horst (11.1*39) Ä̂ rantlaek vem. lneine» Klnö.^rnela
B??lmbba, fr. frieda geb. Wmm u. M ;  Hfjao, Marianne Hane-Joaehl» Bilubba, fritz (6.5.1$) vewistt als Obergefrolter ln EumÜnien 
Blehler, Hesüi (2.6,07) Heu^dorf, war «uletat in Rumänien Mehle?« franz ,(12.12.05) aus Holtelnen ,
^reita^t Meilit, geb. Brunke_, (18.10.15) aus Althof Frofct, frl. Marth?», Birkenfeld



G e r u l l ,  Kaid-Au-unt ( i «, 2. 99) G-rose--L>r powon über  Bo keil..c:a 
Gr i s a r d ,  Al f r  . (1 5 • 6 .0 4 )  Z i e g e l e i  K in d e rh o f , I lotes Krens Moskau P. 2 86/6 
Anschrift ka.i.;:.L durch Lag erauf1 ö sung- oder Verlegung ltbef*ß6Xt' s e in  
G-ronaberg'cd* ' Gronenberg , S t ä d t *- B e tr ie b u  Gerdauen 
Qr a a 5' f r a u  , Königsf  olde..
H ellm ig ,  .Emil, .Gr» Gnie/ Kr, Gerd? uen 
B ä c k e r ,  G ertru d » Arnsdorf wird- von Beimkc hro r  gebucht 
Jung ,  Dr, Iorden b arg :- 

. John? f r  -OhurJ oi-ti, gob„ ' G rieard .(1 , 2» 99) I b g -B e o k s t r . .  33 ,  I ie ta te  
N ach rich t  Itaaoeh'.n-Buae,' ^ 'r ic l i -EocJi-Btr ,  7 ,...

4" . John,  I l s e - K r : t g i  l’e (3 9 . 7 .  20) • ’n*. 2>4 .4 5  zvle t z t  geraeldet 
. - . E l  emo uni ? f® l .  C h r i s t e l  u, V a t o r G r a b  onswalde ,. P o s t  /. s t r a u  ü b .B o k o l le n  

fcobjvlo . ^gguscc, geb. k a l t e r . ( 2 2 1 ,12) E r .  Gnie - <
lC.rt'ger% f i v  Luise.,  geb. 7voh.lt. u. 2 F i .  Krol igkeim  b e i . Schimenski

i v Konrad ? üudolf u. B a r lo  geb. f l o r g a u  ( 5 . 3 . 0 5 J  a w s,^ar.t,&ch. : , _ ,
" Euchori: oki y .Erich ( 1 6 , 1 1 , 0 6 ) '  b,  MUlk beim -Volke sturnrb,^ Kbg«, g e f  angen 
i.Vrp f' S ^ i e ö r i c h  ( C » 5 •77) Bök*alle:a , Ob. Woiohenv/ärt e r  sü"l\|Iorsehen’
Kling e r , fr« Jo h ,  ( 14 .  4 *37) u.  K l ,  H a rt in  u„ B arb ara  a.- Be'ihornshausen 
ICoslö^skif f r i  o dr i  oh - (.285 * 0 5) A r b e i t e r  ^ eohshuben .. .4"^,

•; kötnrnhi-Qk, f r ,  Xdsbeth, ‘ g eb B Llorwihski ( 2 9 . 7 .0 3 ) .  To» D oris  ( 1 8 . 8 , 4 2 )
.. r ; <ir * lVi .;= Bit er (1*4. IT.

Kl r firner? foi/llic, Korde::'burg 
Krause , Albert £. S3‘) Ilmsdorf
£ Leiu, Hedwig (r^'5.94’) . ” , ,, - ' v ' : *
•;:chnt f ö r s t e r  l i l h * Ifcseaurib:n4vör sohl ,  im J u n i  v.,, Panaig /
19: r  o r r o th ,  .'„da- aus Potrinensj?s's  ’ , .
Borlcus, f ra t i ,  Nord mburg söd.B'iusk» üb:B f r . -  S c h u lr a t  - Sehroed^r geben 
Sflotsstenu, F r l .  Wra-taa, GorcB, , ‘f£*l;ed l .  S t r .  15 b e i  ^ixiaoo'^'er ^xxl, auf  

d er  f.lue*,'t • b e i  B a r t ¥ K ä to ln  ge sollen ' .. . ' .. ,
Mndt, Karl '( 2-1, 7; 4-1) Hostritsrp (Lottl ) vor miß st.

\Mu3ilack:* f*;an. ^ fr iouenberg ,  Angehörige von Herb. K u llack '  ;
M o r i t z , f r ’cu u< 4 Kinder s-bll- s i c h . b e i  Wilna 'iu\h‘;?Aon- 
B a u jo k ,  Ire:-e,T Pc-j+ri'honbi?e-B- ' ’ - -v .  ̂ ;
Neumonn, I-^ufremv' n, f r a u ^ o r d a u e n - ,  Markt ■ •
Petschkuhn,  Hedväg ( 1 5 , 1 2 . 8 4 )  Adnn^al&e---- ;

• Praykoap^ Bermanns BoehPhubea '• • '- • ! :
H , Aug.: u- f r -  Eituna; Bechsimben 9'

Pownlaok,  fr-a.., K önignfe ldc  • ;
Rapc.li.us » Gerda (IS, 8. 23)'K«rolinc :rhof  nach, SoM ossborg  Ter schleppt 
Keieh , P a u l ,  lt*2iu:l!m«mi>’'Gerdöuön>'- edlänä^rßtr. ' .  -17; .
Sohroeder« fr, Sx)..-ulrat’9 lordonburg soll 45 .mit Bis^nbahntransp-ort

von Kbg, nach-Pillau Bussen’i d, |Tö.:ide. gef» sein 
Sĉ oenebc.rger r-d, Verwandte aas Gerdaüen für in Russland verst» 

r % •• : ' .*.rEr.» Anna Schönberger gesucht ?
/Schcrmerling^ faTiu , Mulden ,-K'iduton, ,\ngehör Hedw, Sdi cm:>nerling
Scholonke, friedrich, Adässwalde 

! ■ Bchc.knowsld > Hilĉ ' g.;- (2;9.‘12.290Blli-dbg war irr, Lg. Pr.Eylau, soll.
. ' . " 9 9  ' h'Qqia 'RusslGind versohlepvt sein-

ThVCL, bahne iderms^r.,,Kanals tr.. auy d. flucht ''••or Pr. %lau. abgeblieb. 
Wosniak, Anton (12.3.0Ü) u. fr. Maria geb. Bork (18,10.01) pusAhranx : ; • bei Fordenburg

. vZudo, Elise, geb. fischor u. Christoph Zude» lerdonburg
./. ■ ■;v , -/• ' •/•
Achtung! liordenbu?:ger! ■W z “weiss* o ^ r r.. uber^cTen Verbleib von frau Schulrat Ida Schroeder, geb IClo^ich (29.11.89) aus Hordenburg zu berichten ir wurde Anfang 
4g£V Jahres 1947 berichtet, sie Ytäre in Ostpr- verstorben Nach unge- 
nnu^p Angaben einer i*rau VoTfaxt v Kordenburg, «oll oi« lAde Jan* 45

B,.. . * -  IS -
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. mit eines Eisenbahntransport vonKönigsberg nach Pi11au den Russen,in 
.■ die Hände gefallensein*.-,Wer kennt die jetzige 'Anschrift der )?rau
• Harlms? , . / - ' ' ,k
; Haohrioh^n erbittet' Herr Schulrat i, B* ö* Schroeder (23) Dorum 
über Srene-jh-aven..* Poatstr*■29» ■ ' - ■

■ */* ■ */* */*, • . •' ' **
Aolrtung I. Koni gab er ge r - Bauschen Düne! ,
(tesuehTTilrdIBaiTuEarlol^e"John, geb. Gris&rd (1.2.99) und Tochter 
XI b e -Bri gi t t e {19 * 7 * 2 5) - «ms Königsberg, Baeckstr. 33 I» Dieselben ka
men am 2?'. '2.- 5̂ mit einem Transport nach Rausohen***Düne und wohnten dort 
Iri oh-••'Koche tr, 7* Von hi$r erhielt der Bhexiann, Kurt John,y die letzte 
Ha,ohriaht -am 2., 4. .45 n?*ch Königsberg* Seitdem fehlt jede Spur * Hach-
■ richten erbittet ¥!urt John (24) 'York 166', Kreis .Sta.de» Bez.' Hamburg
. ./ . V '> ’ : ■ * /  • - */ *

-EaSsfefr. Willi Abranowslc:), Feldpo:.. fcnv. 39534 A. Letzter 
Binsat̂ ' bei 0öhannisburg/Gs"pr., Geb. -29« 3 «.11 in I&naenheim, Kreis 

•Lotzen. 8o5t Jan, 194 5 vermisst. Nachrichten erbittet «eine Schwester,
• Frau Halene Würfe! geb, Abranowski (geb. 8.10*05) in Lindenheim* wohn
haft (24b) Koldenbüttel über “̂riedrichstadt (Eider) i. Holst* ’ »

•/. . „ •■ ./.
.,.•••■■ • Suche .kann eingestellt werden . .~ ~r tiar nfjrt in" .rnr i i-tirfrftwTiflnf drmtrTTtrr -ir*nnTi- imnw n rr rrn -~r‘~-r“Tr-rrn-TiHi

Johann Grau« Gerd.auen, Feld«tr. 5? ist. in einem Lager 300 km- hinter - 
Moskau verstorben, Der Sohn Hans-Ge-org kehrte am 3 2.12.49 zu seiner Kut
ter nach, had Hersfeld, Vogelsang 7 I. zurück.
Ernat Dittkowski, Dreimühl, ha“ sich bei seiner Mutter, Frau Gertrud 
DAttkowski > (14b)'. rfüüilingen-Reutlingen, Grießhaldo 20 bei Eissler 
§ömeld,et. . - ■ • • ; * . .
Frau Emma Glaw, ftordenburg, ist bei ihrem Ehemann, Hermann Glaw, (24) 
Eadenfeld über Itzehoe in Hollstein eingetroffen.
Ge Buchte Ij’rau Erna Lenk, .Skandau, wohnt (2*i) Hame3.n a. d. Weser, 
Kopyenstr.' 3*
Herr Claus Richter, Grüneberg, ist aus ?uc?s« Gefangenschaft, ,zurückge~ 
kehrt und befindet sich bei seiner Mutter .Ff. Anni dichter in (14) Dn- 
terhirnaoh im Schwarzwald.• . : ' • '
Rud, Arndt' (2.4b) Gernelück '• POst*- St'ütebiill, Kappeln Schlei hat seine 
Mutt er* 9 Arndt,-{̂ ©'vl'@'v92) aus Friedsnberg sowie seine Schwester
Fr« Mâ vth'e ffir'̂ q̂ skiĤ f̂undeii. Sein V-vfcer, 2*erd. . Arndt, ist'.auf der 
.Plucht̂ ans-vSfJ«fc-45/i&‘*Samland verstorben*
Frl-v ürenra Zwinge Iber g- ist aus Russland zu ihrer Tante, Pr. .Anna Maat
will (24) Ahro.nstedt, ,Post Alt Duwenstedt, Kr. Rendsburg, heimgekehrt % , < ' a • * . -
Fritz Piettau u. Frau,. Friedrichswalde, wohnt in (1) Berlin W. 30,
Lutheretr, 3QJ;,K19 Skala. Paul Heinrich mit Frau und 3 Kindern in 
(,24b) Harlenlal.de, PostDänischhesgen Üb. Kiel:.- Fritfc 8*oftöT>e:rg, mit •Fa- 

in (14 a) /ächelsberg, Haupts tr. X'9 '‘(Württ Kr. Bulingen. Söhn 
Rudi deü Obengenannten F^itz IAlettau ist in Sibirien an 'Lungenentzün
dung im. ?ebr* .48 verstorben. • V- , ‘
Gesuchter ’Jffz* Oskar Len^iick, Damsrau, wurde ola gefallen gemeldet,.
Seine letzte Ruhestätte, befindet sich auf dem Soldatenfriednof Hwm* 
in Luxemburg. ,
Geschw. JOfMk befinden, sich in (24). Reher, Kr. Steinburg; i, Holöt.
Der 3xi5.der Xaz- Kukuk ist 1949 aus russ* Gefangenschaft heimgekehrt./Die Angehörigen von Frl. Gertfude JUrzig (Mutter .und drei Schwestern) 
befinden Bich in (10) Altenweddingen, Rienbe^g 257• Kr. Wanzleben i,Sa. jjerr Blaukat, Kl. . Ger dauert, &oli nach Aussage eines Heimkfchrcrs vom 
^efänghi-ß Insterburg^in ein Lager nach Kubitschew, ca. 800 km hinter Mosk kau ^ekotnmen .sein imd dort nach 1946 gelebt haben*
Otto Seefeld, Löwenstein, befindet sich bei sein*» Eltern in (21)
Ri esanbeck-Bi rgts Ur. 76 Uber Sheine.
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WÄlter Schliffke, iärkhausen, keixrte aus russischer Kriegsgefangen
schaft zurück und wohnt (24) St* Margarethen üb« Wüster i. Holst.
Kurt Kronschewski•» -Bohornsteinfegeygeselle und Sohn des Dachdecker- 
meisters Franz Kronschewsk}., hat gich nach 5 Jahren aus Palermo 
(Italien) gemeldet.
* / * a / * * / *
Wiederholung früherer Suchlisten zwecks Feststellung des Verbleibs

der Vermißten,
Um zeitraubende Arbeit zu vermeiden, bitte ich, dieser Liste beson——  
dere .Aufmerksameit schenken, zu wollen, , •
Kossin, BhepaarGerdauen, .Kirbhenstr. 15 > früher Skanden 
Kronschewski, ältester u. - längster Bruder v. Dachdeckern., K.
Kuklies, llfriede
Klein» Georgenhain, ,
Krause, Landwirt, Werder» m.J Treck a. Flucht zul. bei Dansig febr.*- 
Mrz 45 gesehen
Krause, Heinr. it.- Richard, Werder, verm. 1. russ.Gefangenschaft Kipke, Wandlacken, zul. i. Päst,‘Kr. 'S’tplp in Pommern 
FJrÄmery Fr, Thorese, geb.. Kirsch, Alteiidorf ’
Kukelies, Fr. Ida gebi Schmidt, 'Gerdr.m Sdl. JSgerlandstr.
Klötzing, Fr, Selma (3-6.03/, geb. Schmidt, Gerd., Sdl. Ericb-Kochstr. 
Klein, Herrn, Mstr..d.Gend Kl.Gnie, 8<4 ,45 in Kbgs ml. gesehen 
Krüger, Fr. Marie . geh .. 19*11.95 .aus ■ Schönwiese , Kr. Gerdauen f! , Helene (8«7 <• 20)Franz(8»7/2.0)Fritz (28.10.21). Schönwiese Kösling, Farn. .Karl, Gerdauen, Baracke an,/ Gärtn. Schirrmacher 
Kochan, Erna, Bl and au,, -Hauageh * b.1 Fr. Pf. Pitlnder jMoiuehnen verschl. 
Krause, August, 3er datiert, zul .b .Volks’stürm 1. 'Lauenburg-' in Pom. 
ICaminski, Fr, Marie geb. Tiefensoe u.;;To< Henny;, Altendorf' am 22.1.45 mit Wehrmachtsaut0 in Richtung; Königsberg auf der Flucht Klein, Max, Georgenhain (10.10.00),\Friedensberg Krause, Ottilie, geb* Hein (110.6.02) Gertrud( 28.8.23) Har traut (19.

3 • 32)Werner - (fr; 3 • 38) Ditefr(29 *9*43)Rosenberg, Kr. Gerdauen Eorsoh, Helene (ca. 44 J •) Elfriede (ca*30 .) Verdauen7KrichKoohstr«12Klein, Hilda u. 3 Kinder\ Schönlinde 
Krause, Alb. Kortmedien, P.P.Ir. 08333 zul. in Furland 
Klein, Gerh. (21,8.27)//Berten zul. bei*Kfm. Streginski-Ilrdbg.Krater, Hardenburg,;verschollen, Pr. und Sohn Harry -verschleppt Krüger, Fr. Fl friede u. 4 Ki. Schönlinde, Ehemann Manrer Kloth, Willy, FriedenbergKahnert, Fritz, Rosenberg, in russ. Gefangensch. vermisst 
Kimm, Fr. Gertrud (13*3.11) geb. Hakenaohn u. 4 Kd., Mulden 
Klausien, Max, Reuschenfeld T9♦ 3• 99) zul.Volksst. i.Breitenstein b. Insterburg, soll am 21.1.45 in Gefangenschaft geraten seifig ; ..Kleinfeld, Fr. Augusts $eb. Kiselmiok, Gerdauen, Friedlanderstr.Kilian, -Pr. Schuhgeschäft, Gerdauen,Kluwe, Ehepaar,-soll nach 46 in Traüsen gewesen sein.,Kanzler, Fam., Bahnhof, Gerdauen
Kommnick, Liesb* (29.7.00) geb. Morwinski, Bruchort b..Nrdbg.
Klein, Kurt, Wiedenau 
Flein, Ewald, SawaddenKowalski, Gertrud (10,8.07) geb. Köwitsch,, Klonofken
Krüger, August, Markt 29 FP.N£., 3295° L.Nachr. 14.1.45 a.Oielce
Kloth, Gustav, Gastwirt (18.9.90) Nordenburg zul. a. Fl. in BartensieinKasper, Fr. Berta geb. 2immermann u. 6 ivi-. aus Nordenburg
Kösling, Hob.., Bauer, Gr.Schönau, zul. 28. 2. 45 in Danzig z. Wehrm*Koth, Gottfr. u, Fr, Schneider b. Max Neumann, Wilh.Str.Katins, Fr. Lina m. Mutter u. 6 Kinder, Gr. Potanern
Karja, Rob., Nordenhof zul. 1946 bei Instbg. a. Kolchose als Bolm.Klein, Fr. (Ehemann Wilh.Kl.) Sdlg.a.Bhf. 1946 zul. a. Gerd, gemeldet
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Krempln*Hulda geb. Hein (11.1.92) Sohakön&of 
FÖsling, ..Emil, Vtfß*Feldpostnr*05179 T) L.Haehr* 30*4*44 aus Sewastopol , Wohnort ©erdauen* weidehh. Weg ' ,  ̂v '
Krafft, Fr. Gräfcenewalde ges. von Sohn Emw~Ge&Tg i, d. rJäSSR*
.'•Fnuth, Fritü Aftinten ,
■Ölst an, Tr, Ida geb, Zorn, Heudendorferstr.13, Verdauen 
Feloh. ?r. Ella, Berssslack • . - •
Kablits? fr* Frieda geb. Hempel.(5*1*13) U.‘ 5 Kd, Gerd• £ah,f* 
Fnisohewski, Hedw, Holme, August a. &.<Kr* Verdauen 
Krebs* Bmil u, Gertr*, CJerdauen, werden von ihren Kind am. Itfrthar» s 

Anneliese iu .Walter ges.- * - ̂
Kraft* Minna u. Teohtsr Sara, Ettvenshaste '
Krause, lug» * (5.2*92) lellortaeister feuend.Str* 9 ver&i :;st 1 • 4' Feigling, August u. fr* geb. Bejenghe, Gßöisemu • ...
E&felita, Fritjs (26* 5*14*)' Verdauen, 3dIg.-Feuendoztfe.wfcr. '
Fuhn» Fr-irl (1 .4*68 u .Fr .  Am*uie (29 .12 .69)  geb... £altruschat~Söhc5nwiese 
Kob.'jolü.e, Pr, Anna, ceb. HempoJ , K l. 3nie 
Fanits * Banlrdir. 2kep. VoiksbanJ?:, Oordauem ,Flafs, Christel f10 * 3*25^ ^auternfoldeKrüger, Faifl., Franz u. Soto Otto 28 J.,$mst 30 J*t Hoi nz 22 J., Heu«

, . -• schenftld... .......  .-•: ' ■Korsol:, Fritss, Kr&f tf'. Kinderhotf kan ra. Treck b. Braunnb^rg dann z.V/ehrm. . . .. ^ \
Kusoherski, Erich (16*12.06) Sehönvd.<iso eis Volkssttirio gefangen bei Kbg. ~ ■:Kon’rädt, Frl c Marta, Hordenburg Kuxautat, Paul, Badiohändlor, ßerdaiien
Kuhnke, Förster, Stsdtwald £e mauert ■ . ..
Fösling, Hob. (8*11*86) £r* Schönau ,
Flatt, ’ Theodor (geb* 1873) Bersalack "Kelch.. Hern (20.2*72) Bersslaok 
Kelch, Otto (19.9*63) Kl* Potanerx*Fösling, FrauStadt'rsndaieldung bei Schwabe
Klein, Fr. Emma (25*11*0$) Ger daue nhofehen, Von Stolp verachl.
Lubbe, Frl. $rete, G-erdauenLeu, Friedrich und Luise, Gterdauen, H^.uerdorferstr*
Lömm, sr. Löwenstein
Lus, Elsa gesb. Taron, ReuschenfeldLtfrensS, Fr. Auguste geb* Berkau (20.2,821 aus Nordeaiburg 
Lindenau, Pr an« (17*10.9?) Kndtf Febr. 45 bei Bartenstein i. G-ef. ge k.L nge, ?re Lina ca, 50 Ĵ  geb* in B̂ .vien, Wohnort, Schiffuss L^nge, Frieda (24*6.2^) n ,! Linde M i?

»» Lioßb* (22.11.27 ) {f H (lLan^kitsch,- Eiail, Alt ende rf xlaudien >■■■•Fr» ihma geb. öreck m 2 TÖ.* u. So. jsul.i. Tief enge e/O st pr. ' 
Liedtke,1 Alb. (8.2.03) Farkt (Stadtv*) ab 9.9*43 Soldat Kinsnta b.
• Merucl’
Lange, Frieda (22.6.OB) Aanr;;ve,Xde,
Lsprecht, Fr. Charlotte ^eb.’' Reimer, Verdauen'Lösch, Fair. Kurt, Sehönrade bei Ilmsdorf Lueehas, Fr. Berta u. Kinder
î indöiiärin, Ma.x u* Fr* Eniiui ^ob. ^roneberg ü.» IC., Fnnonfelde- im Som- mer 46 in Heuendorf 
I.eppek, Fritz (9.7*17) K'U Blankenfelde während d. ¥1* auf Uri* in

Heuendorf
Laloik'i, Aug.1 ü.- Fr. Line, Kl.Karp<m‘'194-5 a. d.Fl. Bsttg-Bartenst.I-aabB, Bauer, Hieh., (1894) u. So. Silginnen im Jan*45 bei Barten-atein verschollen Lucht, Bauer, Alb;, Gr* Astrau 
Lellesch, Fr. Frieda geb. Wiok, Ilmonhagen
Löffim, Fritz (3*3.07) Mulden war Soldat
Lehm$nn, Anna geb. Hollenhauer (9.1.02) u. 3 Ki. leuendorf
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Idedtke, <mst. (29*9.92) u. Fr. Minna geb. Schwark u. To. Gr.Schönau 
Langanke, Frau u. To., Kl. Sobrost
Lorenz, Erich» (21.10.26) Wandlocken hat sich als Rückk. gemeldet.

Wo?
Lösch, Ehepaar , Neuendorferstr. 17 
Leake, Siedler 4. Waldarbeiter Ilmengrund
Lettau, Landw. Otto (24*6.91) Ellembruch 7.2.45 von dort verschl. 
Leitner, Fr. Liesb. geb. Wasgindt (16.8.05)
Laleike, Kurkenfeld
lösch, Fr. Qortyud, Gerdauen, Stallstrasse
Lorenz, Auguste', geb. Borkan (20.2.81) Nordenburg
Lemke,■ Rudi(25.8.83) u. Fr. Marie geb. Lucht )29.1.83) Bfordenburg
Liedtke, Gust. (29.9.92) Gr. Schönau u. Frau Minna
Laleike* Aug. (22.1.802 Hordenburg, Burgfreiheit 31

•/* */•
Neue Anschriften begw. Änderungen Stadt Gerdauen (20. Ports.)
Bohr, Adolf, Bart*.nerstr. 3 (20b) Eschershausen 11 über Uslar,

Kr. Hortheim
Dangel, Beins;, Joh.Str. (21a) Bürgsteinfurt i.W. Hans Loretzo ab

1. 3« 5̂  (23) Bramen 13 Breitenbachhof 1 1 j ~
Freundt, Frl. Marie, Bartenerstr» 15 (13a) Pfofeld b. Langlau Mainfr.

Gr» Guntzenhausen bei Fritz Till 
Gutzeit, Fritz, Sattlerm. (14) Odenwa&dstedt 42 Kr. Münsingen/Württemb. 
Mundzeck, Fritz (22a) Moers, -a. Rh., iubergerstr. 77 
Mattem, Schwester Anna (20b) Han.Funden, Krankenhaus Neumünden 
Moritz, Karl (24b) Neumünster/Holst. G.C.L.0.~434,GÖbenstr. 3 
Reich, Heinz, Pfarrer (19b) Eilsleben, Kr. Haldensleben 
Rohde, Prl* Helene )19b) Dessau, Friedr. Schneiderstr. 14 II.b.Winder 

: Rennekampf,, r̂. Lena geb. Kugland (24b) Plön (Holst.) Markt 9 
Reich, Fr. Kfm i.Friedl.Str. 17 (21a)Emsdetten i.W.Pottmeierweg 27

b. Taune
Till» Lehrer (13a) Pfofeld b=. Langlau, Kre. Ganzenhausen, Mainfr.
Thal, Walter,. Kreishaus (1) Berlin-Steglitz, Siemensstr. 9 b.Kupsch 
Zim^rmann, Fritss, Reg.Ob.Insp, (22a) Düsseldorf, Diudenhofenercitr.3
./. * •/• •/"*
Heue Anschriften bezw. Änderungen Kr. Gerdauen (20. Forts.)
A Uder sch, Adolf u. Frieda, Hubertshöf^n (21 a) Waitrop-Holtti^usen 19.

Treis Recklinghausen i. 'W.
Blaukat, Fr. Maria, Kl.Gerdauen (16) Treysa, Bez. Kassel, Burggasse 9 
Betseh; Fr. Erna geb. Ratzenberger,kKl.Gnie (20 a) Wintermoor

a. d. Chaussee, Kr* Soltau 
Bonn, Farn., Fritz, Altendorf (17b) Yogisheim üb. Mühlheim (Baden) 
Erzbergex*, Fr. Frieda, Kl.Gnie (1) Berlin-Charlottenburg, Westend

Allee 119 bei. Seeger 
lox, Herbert, Königsfelde (22a) Anrath, b. Krefeld, Weberstr. 34 
Fox, Schwester Erikay Königsfelde (22c) .Köln. Krankenh.. Augusta-

hospital
Görull, Siegrid (19.6.35)- Karpauen (15) GrosshelmsdorfliKr. Weisenfels 
Croneberg, Fam., Fritz, Friedrichswalde (14) Riechelberg, Hauptstr*19 

. Kr. Esslingen am Neckar (WÜrttbg.)
Gelbstrauss, Fr. Kl.Gerdauen (10b) Leipzig 0.27 Ferd.Josstr. 24

b. Fritsihe
Heinrich, Fam. Paul, Prie'rieh sw aide i24b) Marienfelde. Post Dänisch-

• über Kiel
Jurzig, Frl. Gertrud, Posegnick (21b) Herne i.,W. KÖrnerstr.5 b.
• Dr. Logge

Jurzig, Fr. Elisab. u. 3 K. 11 (10) A3, tenwed dingen, Rienberg 257
• , ■ Kri , Wanzieben-'i> .Sa* * . /;■.
Anna geb;. Hemfei,. Kl.Gnie' (10b) Leipzig, Bomarschestr. 

Konrad, Herb. (8.1.28) Partsch (21a) Kirehhoilen Kr. RecklinghausenTTV,.,! “> H



tL'i

fcleinschrott, fr.Ursula geb. Bohl (21 *1*17) Rosenberg (13a)
Karlstadt a. F. Hauptstr* 289 L  

■■. • ' , Sechshuben (20a) Kirchrode b. Han»
Flüchtlings ;jugendiager{ neue Adr« Abwarten)

Komnick, Max, Schmiedemstr. Kl.ßnie (21b) Altendorf- i.W.Kr.Olpe
Hofestadt 305Koslowski, Heinz» Sechshuben (22) Bschweiler Rocke, lickelstr.ilbei Jakob Buenten 

Krüger, Brnst u. Fr# Blisab. geb. Sichler, Rädtkeim (13fe)Giebel-
stG<3'’* Hb.Würzburg, Westsdlg.160 

Kuku%, Geschw«, Reitschenfelde (24) Heĥ 3? Kr. Steihburg i. Holst, 
lenk, Fr* Erna, Skandau (20) Hamein/Weser, Koppenstr* 3 
Makowski, Hans, Georgenhain (20a) Gleidingen, Kr. Hildesheim,

Borgstr. 214
Kitsch. Tarl (15.10»17) Rädtkeim (16; Baustadt Kr. Büdingen

Oberhessen, Bahnhofetr. 3 
Politt, K*rls Arklitten (2)Friedersdorf bei Seelow Kr. Lebus 
Piettau, Fritz u. Fr. Friedrichswalde (1) Berlin W. 30 Lutherstr.

30 Kl. Skala
Podschun, Gust, Pteuscherjf eld (20a) Burgdorf Kr. Uelzen Üb. Bevensen 
Prill, §ust. Kay dann (22c) War den bei Aachen, Jokop.str«25 
Seefeld» Otto, Xüwenstein (21) Riesenbeck, Birgtestr. 76 i.W.

KIn Teklenburg
gchablowski, Bäckerm., Nordenburg (24b) $eezb üll-Niebül1 i. Holst.

b. Oswald Swald
Schneie-ereit, Fr* Anna, Kiehlendorf (20b) BraunschwelgTY/olfenbüttel-

- . lerstr* 62 b. Ristig
Sehroeder, Schulrat i.R* '(23) -Dorum üb. Bremerhaven, Posjistr. 28' 
Sehmadfcke, Sohmieaemstr. Altendorf (23) Goldenstedt Ir* Vechta (Oldbg. 
Sehaefer, Fritz ̂ (7.5*97) Kl, Karpau (21b) Horestedt am Hott 2. Kr.Soest 
Schelonke, fr* Gertr., 'Adamswalde (19b) Bösdorf 58 üb.Oebisfelde,

. Kr* Gardelegen
Schiffke? Walter, Markhauaen (24) St. Margarethen üb* Wüster (Holst.) 
fhorin, Fam» Annawalde (13a) Habburg Ob,Pf,Bay. Ramgraben 
Wenda, Waltraut, Nordenburg (16) Klingelbach, Post Katzenellenbogen

lahnstr. 4, Taunus 
Widueke, Karl, Ratstal (22) Essen-Karnap.Bütenbrockerstr. 34 
nfosniak, Rud.Ahrau b. Hrdbg. (21) Brochtrup II Post Westrup über 

' , . . Lüdinghausen.
•/* */* ., •/*

’ PHitschewo”. - .
2. Fortsetzung.

Am 8. März hörten wir russ. Masehinengewehrfeuer. Dieses war ein Zei
chen, daß die Front in unsere Nähe gerückt, war. Wir* befanden uns im 
Niemandsland. • -. = -
Bis „sipi 10 4 Märss- herrschte bedrückende Stillef ®rat am tage darauf 
zeigte sieh der erste Russe. Nach der üblichen GepäckreVision und 
Abnahme der fllTrrw entfernte er sieh wieder?, nachdem er alles Vieh
zeug -des' Dorfes'als* br-sohlftgnahmt- erklärt ,hatte.r-/.j , '
Mit dieser Stunde sah mein. Tater seine Mission ;ui;der Betreuung sei
ner 'Gutsleute elß:*erfüllt an. .und. suchte, Aea' Freitod.-%vor'hatte er 
sich von allen deinen- treuen,,Gutleute» .d.iweh- Handschlag. verabschie
det unter der 3’egÄidutigr- es könne ihm .et̂ as' sustoasen« f?ur um mich nicht su beimi'uhi-gen,' sagte et?' su mir; “Es ist &o .schönes .Wetter 
heute? ich gehe ei#as spazieren, v/elsst Du. es ist so 'a&'ön an dem kleinen &oqv*. -Als ei» "zur Mittag setion de ivioht--:zmHck ..war., schöpfte 
ich..Verdachts- ihm könnte etwas zugestoesen sein.' Yörher hatte er sich an seiner Handtasche m. schaffen gemacht * Ich durchsuchte sie jetzt und fand obenauf zwei mit Bleistift geschriebene Blätter lie
gen. Ich erkannte sofort Abschiedsbriefe an mein© Mutter, Schwester und deren Kindern. Bin Brief war an seine Arbeiter, unserem jungen 
Beamten und an mich gerichtet, ^kauft, suoht ihn in der Schlucht«
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rief ich den (Hitaleuten su* Br M  fanden unsere Polen und Arbeiter ihn 
gleich zu Beginn der Schlucht* In der einen llmä hielt er eine Pisto
le, in der anderen ein Bild seiner IDoehter mit den geliebten Enkel
kindern« Ein Schuss durch den Mund* hatte sein Loben beendet« Was . 
meinen Vater zu seinem 'Tun veronlasste, war die ergebnislos verlaufe
ne Buche nach einem weiteren Lebenszweck. Auf dem kleinen Dorffried- 
lief haben'wir ihn beerdigt, ln ^estpreussen_wurde er geboren und „ 
dort, schloss sich der Ireis seines Lebens, %  ruht in fremdem Lan
de, aber es .Lat seine Heimat.
Mm 13 . 3* erfolgten, die bekannten Musterungen der Einwohner. Last
autos fuhren ins Dorf, luden alle arbeitsfähigen Männer» junge Frauen 
und Mädchen auf and fuhren davon» Niemand der Betroffenen habe ich 
während meines dreimonatlichen Aufenthalts wiedergesehen*. Selbst 
über 6U Jahre alte trauen and Männer mussten dieses Schicksal tei
len» ‘ * ■ •
So verging die Zeit unter täglichen Plünderungen der ‘'Kapitalisten1*. 
Der Busse- ist'sonst gutmütig und wird erst brutal, wenn er auf ge
stachelt wird oder unter Alkohol steht.
Auf eine ruhige lacht konnten wir uns nicht mehr freuen. Die Suche 
nach jungen Mädchen und Prauen wurde systematisch fortgesetzt, im 
Sage wurde aus gekundschaftet* und nachts die Opfer obgeholt. Eine 
komische Situation entstand, als ein kleinerTartar nicht das Ge
wünschte fand und sich an unseren Kleinem • zu s chaf fen machte.
In eitlem Hosenbein unseres Beamten steckte eine Prothese, die ihn 
einen derartigen Schreck cinjagte, dass er unser -Zimmer fluchtartig 
verlies3 , ■
♦ Mittlerweile hatte sieh ein festes Kommando mit einem Störschine 
(.Feldwebel) cxy der Spitze eingefunden. Die Milchkühe wurden ihm 
unterstellt und die Frauen mussten melken* Dafür erhielten sic 
täglich einen Liter Magermilch, etwas-Mehl und Fleisch. Den jungen 
kriogsbeBcliäftrigen Beamten meines Vaters und glich hatte man zum 
Holzhauen für den Kommandanten verpflichtet* Auch wir bekamen die-, 
selben Lebensmittel.
Im Umgang leinten wir auch die Mentalität der Russen kennen. In G-e- 
sprächen sagte mir mal ein Russes nIhr seid überhaupt komische Zeit
genossen, wogen jeder Kleinigkeit, die Bach abhanden kommt» macht 
Ihr grossea Geschrei und dabei* hat jeder, wette ich, heute■immer 

^jaoob »Ohr als jemand von ufis je im Frieden beaass. Und Eure Frauen 
nm& Ä-^fchon sind wirklich sonderbare G-e schöpfe, tfarum verstecken und 
-jd&it&SÜtfftj. sie sich vor uns, den Eelden der Roten Armee? Sie sollten 
Blcii lieber freuen, dass wir so nett zu ihnen sein wollen. Sagt zu 
allem !tnitsehewo’f und irsserodno, Ihr kommt damit weiter im Leben.11 
Die 'Plünderungen hörten nicht auf. Ich beobachtete einen, der 
scheinbar einen recht ergiebigen Pischzug gemacht hatte. Er schwang 
sich5 einen gefüllten »J-’cl auf dem Rücken, gerade auf sein Rad 
und brauste-davon*. Kam- zwanzig Meter gefahren, erhob sich plötz
lich im Saok eine l’oufelsstimme mit schrecklichem (Jeschnarre.
Herunter vom Bad, dis Pistole hervor und mit weildem Geheul in den 
Sack geschossen nTeufel, Teufel, verfluchte Deutsche”. Der Wecker 
Im Sack verstummte, er war aufs Blatt getroffen«
Das Viehkommando wurde zurückgezogen und damit wurden die Deutschen 
brotlos* Polen traten an ihre Stelle. Die kleinen Bauern mussten ihr 
Anwesen an Polen abtreten, durften aber -auf ihrem Hof arbeiten.
Die Prühjahrsboetellung gab auch uns Arbeit bis Ende Mai 1945. Dann 
verkündete der poln,. Priester von der Kanzel in poln. Sprache, daß 
nur derjenige Flüchtling im Lande bleiben durfte, für weichet* ein 
Pole die schriftliche Verpflichtung.abgab, ihn zu unterhalten. Für 
alte und nicht arocif;3fähige Personen, wie für mich, fand sich 
niemand, 'der eins derartige Verpflichtung übernehmen wollte.

(Portsetzung in der nächsten Hr.)
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